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Abb. 7. Querprofile durch die Querschläge und die Bohrungen I I  und I I I  im Rogeliovorkommcn.

Beitrag zur Kenntnis der Eisenerzlagerstätten des nordöstlichen Rifs (Marokko).
Von Dipl.-Ing. E. Brumder, Gengenbach (Baden).

Hierzu die Tafeln 7 — 9.
(Schluß.)

und der K ernbohrungen zeigen die Abb. 7 und  8  im 
großen; die Aufschlüsse in den Querschlägen sind in 
der nachstehenden Ü bersicht zusam m engestellt.

D a s  R o g e l io v o r k o m m e n .  Die Ausbisse des 
Rogeliovorkommens, die durch einen W asserriß bloß
gelegt sind, haben dieselben Kennzeichen wie die von 
Ibercanen (s. die Abb. 7 und  8 ). Z. T. sind es grob
gebankte, z. T. feinschiefrige H äm atite . D ie Schieferung 
wird nach dem H angenden u n d  nach- SW zu ausgeprägter. 
Der E rzgehalt n im m t nach SW, im Streichen der 
Schichten, allm ählich ab, w ährend im N orden eine im 
vordem  Liegendquerschlag des Oberstöllen's . näch- 
gewiesene Verwerfung parallel zum  O berlauf des. Bocoya, 
d. i. quer zum Schichten streichen, die derben E rzbänke 
abschneidet. Die nördliche F ortse tzung  des Vor
kom m ens ist an dieser Verwerfung gegenüber den süd
lichen Ausbissen emporgehoben. H ier zeigen sich nu r 
noch leicht vererzte, kalkige Schiefer, die sich, wie 
bereits erw ähnt wurde, in einem schm alen Erzschiefer
ausbiß gegen das M auriciovorkommen hin erstrecken. 
D ie in der B iegung des Bocoya-Tals niedergebrachte 
B ohrung durchsank nördlich von den Ausbissen als 
F ortse tzung  der Erzschieferausbisse nach der Teufe n u r 
feinblättrige K alkphyllite , einen W echsel feiner k ris ta l
liner K alkschichten m it Chloritserizitschiefer. Die 
E rgebnisse der ziemlich um fangreichen G rubenarbeiten

Auch hier zeigt sich eine sehr s ta rk e  Ü berein
stim m ung m it dem Vorkommen von Ibercanen, sowohl 
in der Lagerung als auch im E rzcharak ter. Die Ü ber
einstim m ung wird durch die Ergebnisse der 3 K ern 
bohrungen vervollständigt', von denen sowohl I als 
auch I I  in streichender und  fallender F ortse tzung  der 
E rz lag e rstä tte  an deren S telle  einen W echsel dünn- 
bankiger bis feiner k rista lliner K alklagen m it Chlorit
schiefer durchsunken h a b e n ,. w ährend die Bohrung I I I  
zwischen der B ohrung II  und  den 1 H auptausbissen 
nu r geringm ächtige, sehr schiefrige und  kalzitische 
E rzlagen angetroffen h a t. D urch diese Aufschlüsse ist 
auch hier ein gleichm äßiger Ü bergang der E rze in 
K alke nachgewiesen, u. zw. n icht n u r im Streichen, 
sondern z. T. auch im Einfallen. Im  Einfallen der 
H auptausbisse w urde in den Tiefenaufschlüssen, 
abgesehen von der oberflächlichen A nreicherung' in 
den Ausbissen, zunächst keine A bnahm e des E rzgehalts 
festgestellt.



1554 G l ü c k a u f Nr. 44

Schürfsta/fe%£ 
¡eicht ver- **—*> 
erz/e PhyHite

Phyllit mH dünnem Erziaqer
-■■'■t-i ■ Bohr/ochMz

Obers ¡offen rdft m\ schmaler j Erz schieferaust| Lieöehpquersc 
//egenc/e Hbgnet/tökc Unterstellen rd 7im !

S cn ü frig t rHämßhf bzjy. Hajjnehl
i'Schürfsto/fen \  
[gering vererzter' 

Phyllit
schiefriger Hämatit < 

<77/7 vier Eisenglanz v. Pyrit i 
Untenverksbau \

j Schürfstollen 
\tcicht yererzte 
i PhyHite

Hafkphyffit 
i^dolU Bohrlochs

schmaler Hamatitaus - 
biß im Phyt/it

Phyttit mit Eisen
glanz und Pyrit

Schürfstollen

Abb. S. Längsschnitt durch das Rogeliovorkommen im Einfallen.
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d e r  Q u e r s c h lä g e  im  R o g e l io 
v o r k o m m e n .

Gebirge,
vom Hangenden zum Liegenden

(Unterstollenquerschlag) unvererzter, 
z. T. fein mit Pyrit imprägnierter 
Schiefer (Phyllit)

Schiefer mit feinen Hämatitlagen 
derber Hämatit mit 3 Schiefermitteln 

(Oberstollenhauptquerschlag)
Schiefer mit feinen Magnetitlagen 
Magnetit mit feinen und grobem 

Schieferlagen, mit Kalzit und Pyrit 
Schiefer mit feinen Magnetitlagen 
Magnetit mit feinen und grobem 

Schieferlagen, mit viel Pyrit und 
Kalzit

Schiefer mit feinen Magnetitlagen und 
Pyrit

(im Unterstollenquerschlag an Stelle des 
Magnetits Übergänge von Magnetit 
zu Hämatit in gleicher schiefriger 
Ausbildung und mit viel Pyrit) 

Magnetit, z. T. Hämatit, mit Schiefer
lagen

Hämatit, z. T. Magnetit, mit Eisen
glanz, Kalzit und mit feinen Schiefer
lagen

Schiefer mit feinen Hämatitlagen 
Hämatit mit feinen Schieferlagen und 

wenig Pyrit 
Schiefer mit feinen Hämatitlagen 
Hämatit mit feinen und grobem

Schieferlagen 
Schiefer mit feinen Hämatitlagen 
Hämatit mit feinen und grobem

Schiefermitteln und wenig Pyrit 
Schiefer mit viel feinen Hämatitlagen 
Hämatit mit feinen und gröbern

Schieferlagen und wenig Pyrit 
(Oberstollen, hinterer Querschlag und 

Strecke an Stelle der vorher durch
fahrenen Hämatitbank feindurch- 
schieferter Magnetit mit Pyrit)

Mäch
tig
keit

Gebirge,
vom Hangenden zum Liegenden

Schiefer mit Magnetitlagen (bzw 
Hämatitlagen im vordem Quer
schlag)

Magnetit mit feinen Schieferlagen und 
Pyrit

Schiefer mit feinen und gröbern Magne
titlagen (stark schiefriger Magnetit 
im vordem Liegendquerschlag) 

Schiefer (Phyllit) mit Quarzputzen 
und seltenen Erzimprägnationen 

Breccie von Andesitpropylit, Diorit- 
porphyrit, Schiefer und Erzbruch
stücken 

Phyllit
derber Hämatit mit zersetzten Schiefer

resten, meist pyritfrei, am Hangenden 
jedoch stark mit Pyrit und Kalzit 
durchsetzt 

Schiefer, mit Kalzit und Pyrit durch
setzt

steil nach SO einfallende Verweisung, 
dahinter unvererzter Phyllit 

(im hintern Liegendquerschlag an Stelle 
der 2,50 m starken Hämatitbank 
eine 4 m mächtige Magnetitbank, 

Magnetit mit Quarz, Kalzit und viel 
Pyrit, z. T. in derben Trümern 
quer zur Magnetitbank)

(im Stollen eine schmale Kluft mit 
zersetztem weißem Material voller 
wohlausgebildeter großer Pyrit
kristalle, die in die Magnetitbank 
hineinsetzt)

Gesamtmächtigkeit der vererzten 
Schichten

D urchbrüche von E ruptivgestein  w urden, abgesehen 
von einer Breccie m it zahlreichen kantigen B ruch
stücken von A ndesitpropylit, porphyrischem  Diorit, 
Schiefer und  E rz, die in schm alem  G ang sehr sp itz
w inklig zum  Streichen im H angenden der liegenden Erz-
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bank durchfahren wurde, im Rogeliovorkommen nicht 
u n m itte lbar beobachtet. W ohl verläuft im liegenden 
Schiefer der L agerstä tte  ein schm aler A ndesitpropylit- 
gang, von dem eine Abzweigung im Bocoya-Tal ober
flächlich gegen den Erzausbiß hin streicht, und  das 
besonders s ta rk  m etam orphe Aussehen der Schiefer
m itte l sowie die m ehr oder weniger brecciöse A usbildung 
des Erzes im U nterw erksbau lassen dort E ruptivgestein  
in großer N ähe verm uten. Auch tre ten  größere und  
kleinere D urchbrüche von A ndesitpropylit und Diorit- 
po rphyrit an zahlreichen Stellen der U m gebung zutage. 
Die hierbei beobachteten K ontakterscheinungen wurden 
oben bereits besprochen. So stam m t der in Abb. 5 auf 
Tafel 9 dargestellte  G ranatphy llit von der H öhe des 
Rogeliohügels aus dem K on tak t des eben erw ähnten 
schm alen A ndesitpropylitgangs. In  der auf der 
B uichniuenhöhe oberhalb des Rogeliovorkommens an 
stehenden D olom it- und  K alkdecke zeigt sich im 
K o n tak t von A ndesitpropylit eine besonders starke 
D olom itisierung und  Eisenschüssigkeit, die in zwei 
Höhlen am  W estrand  zur B ildung von m eterdicken 
K rusten  von rotem  Glaskopf geführt h a t. Auch die 
weißen, feinkristallinen M arm orpartien innerhalb dieser 
K alkdecke stellen K ontakterscheinungen dar.

Im  allgem einen sind die Erze im Rogeliovorkommen 
schiefriger und  streifiger S tru k tu r wie im Vorkommen 
von Ibercanen. Von besonderm  Interesse erscheint das 
in den Abb. 7 und  8  auf Tafel 9 dargeste llte  Erz. U nter 
dem M ikroskop erweist es sich als ein teils scharf, teils 
gröber gestreiftes Gemenge von Chloriten (Pennin und 
Klinochlor), K alzit, E pidot, Q uarzkörnern und  m ehr 
oder weniger frischen B ytow nittafeln , in das M agnetit
oktaeder in streifiger und  E isenglanzschuppen in w irrer 
A nordnung eingelagert sind. In  den hellen, kalzitisch- 
chloritischen Streifen liegen große, frische Pyritkristalle . 
A patit t r i t t  hier wie in den m eisten Erzen und  Schiefern 
des Gebietes in geringer Menge auf. Bem erkensw ert 
ist dabei, daß  die B ytow nite , die hier z. T. deutliche 
Zw illingsstreifung zeigen, kleine scharf begrenzte Ma
gnetitindividuen um schließen, worauf D ie c k m a n n 1 das 
entscheidende Gewicht für die Genesis legt. D ie Feld
spatpartien  m achen keinen gequetschten E indruck, 
sondern bilden zwischen dem  grobstreifigen, m ehr ne tz 
a rtig  angeordneten M agnetit rundliche Aggregate.

D ie schiefrige Beschaffenheit der E rze zeigt sich be
sonders deutlich  in kleinen, scharfen Fältelungen inner
halb  der L agerstä tte , die denen der unvererzten P hv llite  
im H angenden und  Liegenden entsprechen. D ie feinen 
Erzlagen m achen diese F älte lungen  vollständig m it. 
Dagegen ist die Schieferstruk tur in Teilen des U n ter
w erksbaues verwischt, deren Schieferm ittel außerordent
lich m etam orphosiert erscheinen und dadurch auf den 
nahen K o n tak t von E ruptivgestein  hinweisen. D as E rz 
besteh t in diesen P artien  großenteils aus E isenglanz in 
grobschuppigen, z. T. rosettenförm igen Aggregaten und 
en thä lt viele große, wohlausgebildete P y ritk rista lle  und 
zersetzten Schiefer in unregelm äßigen Partien . U nter 
dem M ikroskop zeigt es ein wirres Gemenge feiner 
Eisenglanzschuppen, in das große P y ritq u ersch n itte  und

1 a .  a .  0 .  S . 39S  u n d  103.

n e tzartig  Q uarzkörner von großenteils scharfem  K ris ta ll
querschnitt eingelagert sind. Die, P y rite  werden von den 
R ändern  der E isenglanzschuppen unregelm äßig begrenzt, 
z. T . dringen Eisenglanzschuppen auf Sprüngen in 
P y rite  ein. Der P y rit ist dem nach jünger als dje große 
Masse der Oxyde, aber nach der A uskristallisation des 
P y rits  müssen Gebirgsbewegungen eingetreten und  im 
A nschluß daran  N eubildungen von Eisenglanz entstanden 
sein. Diese Erscheinung ist allgemein.

Im  Oberstollen^ w urde eine den Schiefer und die 
liegende M agnetitbank durchsetzende K luft beobachtet, 
die im Schiefer von einer weißen zersetzten Masse, 
anscheinend zersetztem  Schiefer, ausgefüllt ist, die 
voller wohlausgebildeter P y ritk rista lle  steck t. In  der 
liegenden M agnetitbank selbst w urden im hintern  
Querschlag zahlreiche zentim eterdicke Q uertrüm er von 
P y rit und  K alzit jangefahren, die z. T. unvollständig  
drüsig  ausgefüllt sind. Im  übrigen t r i t t  der P y rit, wie 
überall in dem M agnetit der Tiefenaufschlüsse, in ge
wisser streifiger A nordnung innerhalb der hellen B estand
teile der E rze auf. Bei den E rzen von Ibercanen 
liegt er, wie festgestellt wurde, in sekundärem  K alzit, 
der die E rze auf K lüftchen quer und  parallel zur 
Schieferung durchsetzt. E in  gleiches A uftreten  zeigt 
die m ikroskopische U ntersuchung auch für die schie- 
frigen Rogelioerze. E in kennzeichnendes Bild des 
M agnetits aus dem hintern  Querschlag b ie te t Abb. 9 
auf Tafel 9. Die M agnetitoktaeder sind in groben 
Streifen netzartig  angeordnet; dazwischen liegen trü b e  
K alzitkörner, Quarz, z. T. in sechsseitigen Quer
schnitten  und  Längsschnitten  nach Prism a und  Pyram ide, 
meist aber unregelm äßig buchtigen K örnern, und 
A ggregate von Chlorit- und  Serizitschuppen (vgl. auch 
Abb. 4, Tafel 8 ) sowie große P y ritk ris ta lle  und  regellos an 
geordnete Eisenglanzschuppen. D ie P y rite  um schließen 
gelegentlich vollständig, m eist n u r randlich M agnetit
oktaeder, w ährend sie gegen K alzit und  Q uarz idiom orph 
ausgebildet sind. Die E isenglanzschuppen durchsetzen 
Kalzit- und  Q uarzkörner; an den P y ritk ris ta llen  biegen 
sie z. T . ab, z. T. dringen sie in die kleinen Sprünge der 
P y rite  ein. D ie streifige S tru k tu r ist durch kleine 
Q uerklüfte und  Verwerfungen verwischt, die durch  die 
M agnetitpartien und  z. T . durch die P y rite  h indurch
gehen. Jedoch lassen sich diese K lüftchen an den K alzit- 
und  Q uarzkörnern n ich t-beobach ten ,‘Qia hier die ein
zelnen K örner und  K rista lle  in gleichmäßiger A usbildung 
nebeneinander liegen. N ur das D urchdringen der 
K alzit- und  Q uarzkörner m it den E isenglanzschuppen 
weist hier auf nachträgliche Z ertrüm erung. Dies 
erk lärt auch die große Festigkeit des Erzes. Auf jeden 
F all ist deutlich eine zeitliche A ufeinanderfolge von 
M agnetit, P y rit und  E isenglanz zu beobachten.

D ie  V a le n c ia n a v o r k o m m e n .  D as G rubenfeld der 
Valencianagesellschaft, östlich vom Jem is, um schließt zwei 
ge trenn te  Vorkommen. Sie tre ten  beide in K alkbänken 
auf, die den Schiefern konkordant eingelagert sind. Die 
Ausbisse sind durch kleine Verwerfungen gestört. Pro- 
py litisierter Andesit und  D ioritporphyrit tre ten  in 
großen Massen in der N ähe und  in schm alem  Ausbiß 
in dem  nördlichen Vorkommen zutage. W eiter nördlich 
setzen die Schwerspat-Bleierzgänge der A fragrube auf.
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Hämatit, im
L iegenden i Obergang jn Do/omit

zunehmendem Eisengehalt

Abb. 10. Längsprofil 
durch das südliche Valencianavorkommen.

Beide Ausbisse zeigen, einen gleichm äßigen Übergang- 
blauer, bankiger K alke in eisenschüssige, grobbankige 
bis massige D olom ite und  hochwertige H äm atite . Am 
klarsten  liegen die V erhältnisse bei dem südlichen 
H auptvorkom m en, das in den Abb. 9 und  10 dargestellt 
ist. In  den Aufschlüssen, die sich noch an der Oberfläche 
bewegt h a tten , w ar n u r pyritfre ier, derber bis poröser 
H äm atit von 5 0 - 6 0 %  Fe,“ 0 ,0 5 - 0 ,1 %  S u n d  0,012 P  
angetroffen worden. Auffällig is t in den A nalysen ein 
Cu-G ehalt von 0 ,8 -0 ,9 % , der sich auch in grünen M ala
chitim prägnationen des N ebengesteins zeigt. In  dem 
Q uerstollen des H auptausbisses wurde das Lager, in 11 m 
M ächtigkeit durchfahren, wovon je 2 rn am Liegenden 
und  H angenden s ta rk  dolom itisch w aren und  sehr viel 
grobspätigen B a ry t auf K lüftchen enthielten . Das 
nördliche Vorkommen erwies sich im Oberstollen als 
eine ‘18 m  m ächtige Folge von porösem H äm atit, D olom it - 
u n d  Schief er bänken, die s ta rk  m it B ary tk liiftchen  
durchsetzt sind. D as E rz ist hier porös u n d  zerreiblich. 
M it der Teufe nim m t die Vererzung zu; in dem  16 m 
tiefern U ntersto llen  bestehen die E rzbänke aus einem 
sintrigen, porös-blättrigen H äm atit von 62%  Fe.

A n d e r e  V o r k o m m e n  in  d e n  A f r a b e r g e n .  
A ußer den Vorkommen der V alencianagrube ist in 
den A frabergen, der östlichen G ruppe des Uixangebirges, 
eine Anzahl kleinerer Eisenerzausbisse innerhalb  von 
K alken und  Dolom iten bekannt. S ie haben alle dieselben 
K ennzeichen wie die V alencianavorkom m en und  zeigen 
einen gleichmäßigen Übergang von K alken und  Dolom iten 
in m ehr oder weniger regelm äßige grobbankige H äm atite  
von m äßigem  Fe-G ehalt. Tiefere Aufschließungen der 
.Vorkom m en sind n ich t vorgenom m en worden.

D ie  E n t s t e h u n g  d e r  E i s e n e r z l a g e r s t ä t t c n  d e s  
U ix a n g e b i r g e s .

Aus den vorstehenden A usführungen geht hervor, daß 
die E isenerzlagerstätten  des U ixangebirges ein n a tü r
liches Glied des Schichtenverbandes der K alke und  
Schiefer, n icht etw a einen Frem dkörper in diesem 
darstellen. U ber diese T atsache besteh t für m ich kein 
Zweifel.

Fraglich dagegen erscheint die H erkunft des E rz 
gehalts. Die U ntersuchung der Erze h a tte  zu der a ll
gemeinen B eobachtung geführt, daß die L agerstä tten  
eine Reihe von U m w andlungen durchgem acht haben, 
durch die die S tru k tu r und  . die M ineralführung der 
E rze beeinflußt worden sind. Im  besondern wurde 
festgestellt, daß in der E rzführung  eine A ltersfolge: 
M agnetit, P y rit, E isenglanz besteht, wobei der M agnetit 
das H aup terz  d arste llt. Die F rage nach der H erkunft 
ist daher für diese verschiedenen Fe-V erbindungen 
gesondert zu un tersuchen .

M a g n e t i t .  Die regelmäßige, ganz der S tru k tu r  der 
Schiefer und  K alke entsprechende V erteilung der Magne
titkörner innerhalb  des ungestörten  Erzes (s. die Abb. 1 
und  2, Tafel 8 , sowie 7 u n d  8 , Tafel. 9) spricht außer
ordentlich für ein ursp rüng liches'V orhandensein  des 
E isengehalts im Sediment. U nm itte lbare  Ablagerungen 
von M agnetit können sich bilden, wie die M agnetitsande 
an der K üste  südlich von M elilla beweisen, die ein 
A ufbereitungserzeugnis m agnetithaltigen  A ndesits d ar
stellen. Die m eist scharfe Begrenzung der M agnetit
ok taeder in den U ixanerzen spricht aber gegen eine 
solche unm itte lbare  E n tstehung . V ielm ehr ist eine 
ursprüngliche A blagerung von B raun-, R ot- oder S pa t
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eisenstein anzunehm en. Diese U rsprungerze m üßten 
durch  physikalische Einw irkungen, E rh itzung  und D ruck, 
in den jetzigen kristallinen M agnetit um gew andelt worden 
sein. T atsächlich lassen sich solche H itze- und  D ruck
wirkungen in weitem Maße in dem m etam orphen 
C harakter der N ebenbestandteile des Erzes und  der 
N ebengesteine erkennen, so daß dieser D eutiings- 

.versuch zwanglos erscheint. Zudem ist es eine a ll
gemein bekann te  Tatsache, daß P h y llite  regelm äßig 
M agnetit in kleinern und häufig in beträchtlichen 
Mengen en thalten .

D anach würden die E rze auch im genetischen Sinne 
als  M agnetitschiefer- u n d  bänke zu bezeichnen sein. 
Zwingende G ründe gegen die A uffassung des M agnetits 
als eines m etam orphen Sedim ents sind nicht anzugeben.

Im m erhin gibt die V erknüpfung der E rz lagerstä tten  
m it den K alkbänken und  -schiefem zu denken. Die 
kalkige A usbildung der im Streichen (und, wie teilweise 
nachgewiesen worden ist, im Fallen) der E rzlagerstätten  
anschließenden Schichten und  der Erze selbst läß t es 
durchaus möglich erscheinen, daß der M agnetit nach
träglich  u n te r V erdrängung des K alzits in die ursprüng
lich erzfreien Sedim ente eingedrungen ist. Da die K alke 
grobbankig  bis feinschiefrig zwischen entsprechenden 
Schieferm itteln eingelagert sind, konnte bei einer nach
träglichen Z uführung von Erzlösung diese nicht eine 
nach allen Seiten gleichartige, unregelm äßig stock
förmige V erbreitung finden, wie .es bei m etasom atischen 
L agerstä tten  in gleichm äßig und m ächtig  ausgebildeten 
K alken die Regel ist, sondern die E rzlösung m ußte 
d ie  K alkschichten im wesentlichen im . Streichen und 
Fallen , an den Schieferm itteln entlang, durchsetzen. Die 
regelm äßig geschichtete Lagerung ist somit an und für 
sich kein H indernis für die V orstellung der m etasom a
tischen E n tsteh u n g  der M agnetitlagerstä tten  des Uixan- 
gebirges.

Im  einzelnen wären die A rt und die H erkunft der 
E rzlösung zu prüfen. F ü r die m etasom atische E n t
stehung  gilt Ähnliches wie für die sedim entäre: U nter
gewöhnlichen V erhältnissen ist eine unm itte lbare  Bil
dung von M agnetit n icht "zu erw arten. Vielmehr bestehen 
die gewöhnlichen m etasom atischen E isenerzlagerstätten  
aus Spateisenstein. Dagegen erscheint die M agnetitbil- 
dung nicht nur durch eine nachträgliche U m bildung eines 
zuerst en tstandenen  Spateisensteins un te r Hitze- und 
D ruckw irkungen, sondern vor allem u n m itte lbar mög
lich, wenn diese physikalischen K räfte  den Erzlösungen 
selbst innewohnen. Solche hochwirksamen Lösungen, 
die K lo c k m a n n 1 neuerdings m it dem A usdruck 
»diakauste (therm o-dynam okauste) Lösungen« bezeich
net, stehen in ursächlichem  Zusam m enhang m it er
starrenden  Magmen. D aher könn te  die V erm utung 
naheliegen, daß die durch die E rz lagerstä tten  hindurch
setzenden A ndesitpropvlitgänge die E rzzubringer seien. 
Aus der m ikroskopischen U ntersuchung der E rze aus- 
u nm itte lbare r N ähe solcher D urchbrüche ergibt sich 
aber, wie oben erw ähnt wurde, einwandfrei, - daß der 
M agnetitschiefer in der typ ischen  streifigen bis netz
artigen S tru k tu r bereits vor dem Aufbrechen dieser

1 Ein neues System  der Erzlagerstättenlehre, Vortrag, geh. in der 
Geol. V ereinigung,'Bonn, 14. Febr. 1914. •

A ndesitgänge vorhanden wrar. ■ Die M agnetitzufuhr 
m üßte  daher aus dem  tiefern H erd des dioritischen 
Magmas stam m en u n d  vor dessen endgültiger E rsta rru n g  
erfolgt sein. Im  H inblick auf den s te ts  vorhandenen 
M agnetitgehalt der dioritischen Erguß-, Gang- und 
Tiefengesteine des-G ebiets erscheint die E rzzufuhr aus 
dem dioritischen Magma an und  für. sich möglich. Leider 
liegen keine entsprechenden B eobachtungen über den 
K on tak t des D iorits mit den Erzvorkom m en am U ixan- 
berg vor.

Die A uffassung der M agnetitlagerstätten  des Uixan- 
gebirges als d iakaust-m etasom atische (kon tak tm eta
somatische) B ildungen ist daher vorläufig sehr hypo
thetisch. Sie w-ird von denspanischen Geologen A d a ro  
und D e l V a l le 1 und  von R u b io 2 vertre ten .

Die von D ie c k m a n n 3 verfochtene Ansicht, daß 
die E isenerzlagerstätten  des U ixangebirges m agm a
tische Ergüsse eines sehr m agnetitreichen andesitischen 
Gesteins seien, m uß ich auf G rund aller Beobachtungen 
entschieden ablehnen.

E inen sehr großen W ert lege ich hierbei auf die 
Form  und  den geologischen V erband der E rzlager
s tä tte n , die von D ieckm ann außerordentlich vernach
lässigt werden.

D ie c k m a n n 4 e rk lärt den U m stand, daß die Lager
s tä tte n  gleiches Streichen und  Fallen  m it den als N eben
gestein auftretenderi Tonschiefern haben, dam it, daß die 
Ergüsse, die die heutigen Erzkörper darste llten , auf 
den Schichtflächen der Schieferung, als den F lächen 
des geringsten W iderstandes, in die dem Andesit au f
gelagerten Tonschiefer eingedrungen seien. Es wäre 
aber eine außerordentlich eigenartige Erscheinung, Wenn 
gerade ein »m agnetitreicher Andesit« a u s s c h l i e ß l i c h  
auf den Schichtenfugen der Schiefer aufgedrungen 
wäre, wogegen im ganzen Gebiet die m agnetitarm en 
A ndesite die Schichten in den verschiedensten R ich
tungen quer zum Streichen durchbrochen haben. 
Diese E rk lärung  ist daher schon an und  für sich 
uü wahrsch ein lieh.

In  keiner W eise lä ß t sich aber bei der D eutung 
D ieckm anns der allm ähliche Ü bergang der E rzvor
kom m en im Streichen in K alkbänke und  -schiefer 
erklären. Diese Beobachtung, die vor m ir schon von 
den spanischen Forschern und  säm tlichen im Gebiet 
tä tig  gewesenen G utachtern  (H e rz b e rg , K lo c k m a n n )  
gem acht worden ist, h a t D ieckm ann m erkw ürdiger
weise an keiner S telle seiner A rbeit erw ähnt.

D ieckm ann ' s tü tz t seine Ansicht, wie oben erw ähnt 
w urde, auf die B eobachtung von F eldspäten  m it kleinen 
M agnetiteinschlüssen innerhalb  des E rzes (vgl. die 
Abb. 7 und  8 , Tafel 9) und  auf die Ä hnlichkeit der 
M ineralführüng der E rzbänke und  -schiefer m it der des 
propylitisierten  Andesits.

Die Ä hnlichkeit der N ebenbestandteile  der Erze 
m it den Mineralien des A ndesitpropylits ist unver
kennbar. Ebenso unverkennbar aber ist die voll
ständige Ü bereinstim m ung dieser N ebenbestandteile 
m it den B estandteilen  der unvererzten  m etam orphen

1 a. a. 0 .  S. 187.
2 a. a. 0 . S. 86 und 89.
2 a. a. O. S. 398/9 und 403.
4 a. a. 0 . S. 398. .........................
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K alkschiefer; daß diese m etam orphen Schiefer von 
s ta rk  zersetztem  A ndesitpropylit im H andstück  oft 
kaum  zu. unterscheiden sind, wurde oben bereits 
bem erkt. In  den propylitisierten  A ndesiten w urde von 
m ir aber s te ts  noch, wenn auch oft s ta rk  zurücktretend , 
H ornblende festgestellt, wogegen sie m ir weder in 
den P hy lliten  noch in den Erzen aufgefallen ist. Sehr 
w esentlich vor allem aber unterscheiden sich die Schiefer 
und  E rze von den A ndesitpropyliten  und un tere in 
ander durch die v ö l l ig  a b w e ic h e n d e  S t r u k tu r .  In 
keiner der zahlreichen un tersuch ten  E rup tivgestein 
proben des Gebiets wurde eine S tru k tu r fest gestellt, 
die n u r irgendwie an  die ausgeprägte S treifung oder 
Schieferung dieser E rze erinnerte, tro tz  ihres A uf
tre ten s  in Form  vielfach sehr geringm ächtiger Gänge. 
H öchstens w urde in den Ergußgesteinen des Gurugu 
eine grobe, kugelige bis säulige Absonderung beobachtet, 
die m it der E rzschieferung gar keine Ä hnlichkeit hat. 
Dabei zeigen die E rze keine linsenförm igen Quetschungen 
der hellen B estandteile , wie dies D ie c k m a n n 1 an 
einer S telle »voraussetzt«, um  die m agm atische E n t
stehung wahrscheinlich zu m achen, w ährend er an 
anderer Stelle2 gerade das Fehlen solcher Quetschungen 
als Beweis gegen eine D ruckm etam orphose an füh rt. 
D as Vorhandensein von P lag iok lasen ,, d ie ebenso wie 
die Quarz- und  K alzitkörner gelegentlich M agnetit
einschlüsse führen, is t meines E rachtens zum aller
größten Teil auf eine N eubildung durch  M etam orphose 
zurückzuführen. D afür spricht das m eist ganz frische 
Aussehen der als B y tow nite  bestim m ten F eldspäte  und 
ihre E inlagerung in K alzit von großem K orn und  
Zwillingsstreifung sowie das häufige gleichzeitige Vor
kom m en von G ranaten und  A ktinolithnadeln. Zum 
kleinern Teil sind Feldspäte  auch durch Injektionen des 
A ndesits in die Schiefer und  E rze eingedrungen.

P y r i t .  E ine Reihe übereinstim m ender oder sich 
ergänzender Beobachtungen, auf die oben schon h in 
gewiesen w urde, beweist, daß der P y rit nach träg lich  
in die M agnetitlagerstä tten  eingew andert ist. Sein 
A uftreten  weicht von dem des M agnetits wesentlich ab. 
E r findet sich in derbem  und  grobkristallinen T rüm ern 
und  K liiftchen quer zu den Schichten im M agnetit 
u nd  im Schiefer, in einzelnen großen, w ohlausgebildeten 
K ristallen  auf den Schichtenfugen der E rze und  Schiefer 
und  in beträchtlichem  U m fang in regellosen K ristallen  
und  unregelm äßigen K örnern sowie auf feinen K lüftchen  
im A ndesitpropylit. H ieraus ergibt sich, daß der P y r it  
bei den pneum atolytisch-hydatogenen Vorgängen, die 
die P ropylitisierung der A ndesitgänge bew irkt haben, 
in diese sowie in die E rze und  Schiefer eingedrungen ist.

Diese Ansicht wird auclr von D ie c k m a n n 3 ver
tre ten .

E is e n g la n z .  Auf ähnliche V orgänge innerhalb  d er 
M agnetitlagerstätten  ist auch die E n ts tehung  des viel
fach verbreiteten  Eisenglanzes zurückzuführen. B e
sonders ist er da zu beobachten, wo die Erze durch  
A ndesitdurchbrüche gestört sind. So bestehen' ganze 
E rzpartien  des Rogeliovorkom m ens im B ocoya-Tal in

1 a. a. O. S. 399.
1 a. a. 0 .  S. 402.
3 a. a . 0 .  S. 400.

unm itte lbarem  K o n tak t von A ndesitpropylit fast nur 
aus Eisenglanz in schuppigen A ggregaten, wobei gleich
zeitig die Schieferm ittel s ta rk  zersetzt und  gebleicht 
sind. Ganz entsprechende B eobachtungen w urden im 
Liegenden des Ibercanenvorkom m ens gem acht. A ußer
dem t r i t t  Eisenglanz vielfach in Putzen und  kleinen 
T rüm ern in den hangenden Schiefern des M auricio- 
vorkommens am  K on tak t der zahlreichen A ndesit- 
propylitdurchbrüche au. Z. T ., u. zw. besonders in den fast 
nur aus Eisenglanz bestehenden Teilen der L agerstä tten , 
ha t es den Anschein, daß der Eisenglanz lediglich ein 
U m wandlungserzeugnis von vorhandenem  M agnetit d a r
ste llt. das der atm osphärischen V erw itterung des Mag
netits in H äm atit entspricht. Auch das b lättrig -sin trige, 
eisenglanzhaltige E rz des nördlichen V alencianavor- 
kommens weist besonders auch durch seinen G ehalt 
an  b lättrigem  B ary t auf postvulkanische Vorgänge 
hin. Dieser B ary tg eh a lt läß t au f einen genetischen 
Zusam m enhang m it den dort benachbarten  Schw erspat- 
Bleiglanzgängen schließen, deren E n tsteh u n g  auf G rund 
der bisher vorliegenden Beobachtungen gleichfalls m i t " 
pneum atolytisch-hydatogenen Vorgängen in den dort 
anstehenden p ropylitisierten  A ndesiten und den 
T rachyten  in V erbindung gebracht wird.

Z u s a m m e n f a s s u n g  d e r  g e n e t i s c h e n  S c h lü s s e .  
Die schiefrigen bis bankigen M agnetitlager des U ixan- 
gebirges können entw eder sed im entär-m etam orpher oder 
d iakaust-m etasom atischer E n tstehung  sein. D er all- 
mählige Übergang der Erzvorkom m en in D olom ite 
und K alke und die —  noch ungenügend aufgeschlossenen 
—  V erhältnisse auf dem  U ixanberg selbst sprechen eher 
fü r die letztgenannte D eutung, wobei der D iorit a ls 
Erzzubringer aufzufassen ist.

Jüngere gangförmige D urchbrüche von A ndesit- 
propylit verursachten in den M agnetitlagern eine In 
filtra tion  von P y rit und Eisenglanz, bzw. eine N eu
bildung des Eisenglanzes aus vorhandenem  M agnetit.

Die Auffassung von D ie c k m a n n ,  die M agnetitlager 
seien m agnetische Ergüsse, ist aus zwei zwingenden 
G ründen abzulehnen. Ebensowenig läß t sich die früher 
von K lo c k m a n n  ausgesprochene A nsich t1 au frech t
erhalten, die H äm atitausbisse s te llten  in ihrer G esam t
heit oder doch z. T. oberflächlich angereicherte A nkerite  
vor.

: B e r g b a u l i c h e  A n g a b e n  ü b e r  d ie  E i s e n e r z e  d e s  
n o r d ö s t l ic h e n  R ifs .

E r z v o r r a t .  D er w irtschaftliche W ert der E isenerz
lagerstä tten  des nordöstlichen Rifs ist vor dem  Feldzug 
des Jah res 1909 außerordentlich überschätzt worden. 
W äre die Sicherung dieser E isenerzvorkom m en ta tsä c h 
lich der H aup tg rund  zu dem  spanischen Riffeldzug und  
der seitherigen Besetzung und  ständigen  V erteidigung 
des Gebietes gewesen, so w ürden die daraus erw achsenen 
riesigen A ufw endungen in einem sehr s ta rk en  Miß
verhältn is zum  W ert des strittig en  G egenstandes stehen.

1 Bergwirtsch. M itteil. 1911, S. 2 1 : Z. f. pr. G eol.1913, S.r 202/3. 
Diese ursprüngliche Ansicht war durch die Begutachtung einiger 
Schürfstollen in oberflächlich eisenschüssigem Dolom it hervorgerufen 
worden. Die Beobachtung der Übergänge von hochwertigen H äm atit
ausbissen In ähnliche eisenschüssige Dolom ite und Kalke hatten dann 
zur Übertragung dieser Auffassung auf die eigentlichen Erzlagerstätten  
geführt, da Tiefenaufschlüsse damals noch nicht vorhanden waren.
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D ie A bsich ten  d er span ischen  R eg ie rung  w aren  a b e r  
w eite r g es teck t, wie d e r  im  V o rjah r en d g ü ltig  a u s 
g efe rtig te  M aro k k o v ertrag  m it F ra n k re ich  am  b es ten  
z e ig t.

D ie span ische  R if-B ergw erksgcsellscbaft, d ie  die 
H a u p tv o rk o m m en  am  U ix an  b es itz t, s c h ä tz te  zeitw eise 
n ach  A n g ab e  ih res B e tr ieb s le ite rs  ih ren  V o rra t an  e rs t
k lassigen  H ä m a tite n  einsch ließ lich  d e r  au sg ed eh n ten  
R o lle rz lag er au f 20 000 000 t. D iese S ch ä tzu n g  w ar 
au ß e ro rd e n tlic h  gew ag t, d a  sic m it einem  tie fen  H in a b 
se tzen  des H ä m a tits  rec h n e te . D i e c k m a n n 1 n e n n t rd . 
12 Mill. t  re icher H ä m a tite  für d ie  gesam ten  A usbisse, 
d ie rd . 7 M  R eingew inn  fü r  1 t  e inbringen  so llen . D a 
gegen h a n d e lt es sich im  ganzen  U ix an g e b irg e  n ac h  
m einen  S ch ätzu n g en  n u r  u m  einen G esa m tv o rra t von  
5 - 6  Mill. t  g u te r, schw efe larm er H ä m a tite , d ie  u n 
m it te lb a r  v e rsan d fäh ig  s ind . D er üb rige  V o rra t, d e r 
n ach  den  bisherigen  A ufsch lüssen  m it rd . 15 Mill. t  
n ic h t zu hoch g esch ä tz t sein d ü rfte , b ed a rf  einer k o s t
spieligen Z erk le in eru n g  u n d  m agnetischen  A u fb ere itu n g  
sow ie einer d a ra u f  folgenden B rik e ttie ru n g . D a W a sse r
k rä f te  im  G ebiet n ic h t z u r  V erfügung  s teh en , m u ß  die 
K ra fte rze u g u n g  h ie rfü r  m it  K oh len  erfolgen, d ie  n u r  von  
E n g la n d  w irtsch a ftlic h  h e ra n g e b ra c h t w erden  können. 
Z w eckm äßigerw eise w ü rd e n  d azu  d ie E rz d am p fe r  bei 
d e r R ü c k fa h r t a u sg e n u tz t w erden . D a  d ie A b b au 
v e rh ä ltn isse  au f den G ru b en  rec h t g ü n s tig  liegen u n d  
d u rch  eine M assen fö rd eru n g  sowohl d ie  G ew innungs
ais au c h  d ie F ra c h tk o s te n  zu dem  n u r  25 km  e n tfe rn te n  
H afen  von  M elilla n ie d rig  g eh a lte n  w erden  können , 
e rsch e in t eine w irtsch a ftlic h e  V erw ertu n g  d er p y r i t 
h a ltig e n  E rz e  wohl m öglich . D ie  d ab e i zu e rw arten d en  
G ew inne w erden  sich aber in bescheidenen  G ienzen  
h a lte n  u n d  d ie  h o ch g esp an n ten  frü h e m  E rw a rtu n g e n  
n ic h t erfü llen .

D ie  E isenerzvo rkom m en  von  T res  F o rc as2 e n th a lte n  
n ach  den  m ir  b e k a n n te n  A ufsch lüssen  n u r  einige T au sen d  
T o n n en  m itte lm ä ß ig e r  H ä m a tite , d ie  v ie lle ich t bei d e r 
g roßen  N äh e  d er K ü s te  m it gerin g em  N u tze n  a b g e b au t 
w erden  m ögen.

E i g e n t u m s v e r h ä l t n i s s e .  D ie b isher n u r  vo rläu fig  
a n e rk a n n te n  A b b a u re c h te  au f die E isenerze  (wie au f 
an d e re  M ineralien) w erden  im L aufe  dieses J a h re s  en d 
g ü ltig  gesichert w erden , n achdem  d ie n eu e  B ergw erks
o rd n u n g  fü r M arokko  von d er französischen u n d  sp a 
n ischen  R eg ie ru n g  gem einsam  im  A nfang  des J a h re s  v e r
ö ffen tlich t w erden  ist.

D ie f rü h e re  R e ch tsu n sic h erh e it bezüglich  d er b e rg 
b au lich en  V erfü g u n g  h a t te  auch  im  R if zu h a rtn ä ck ig e n  
S tre itig k e iten  zw ischen den einzelnen B ergw erksgesell
schaften  g e fü h rt, d ie  sch ließ lich  m it H ilfe  d e r R egie
rungen  d er B e te ilig te n  d u rch  einen V ergleich beigelegt 
w urden . B eso n d ers  b ek ä m p ften  sich d ie Sociedad 
E sp añ o la  d e  M inas del R if u n d  die Com pagnie d u  N ord  
africa in , d ie  beide dem  f rü h e m  M ach th ab er im R if, 
dem  n eu e rd in g s wdeder au fg e ta u c h te n  R a isu li, g roße 
G eld b e träg e  fü r  die A b b au rec h te  auf dem  U ix an  ge
geben h a t te n ,  ohne d ad u rc h  in te rn a tio n a l a n e rk a n n te

1 a. a. O. S. 403. . ,
-  Die B leierzgrube A fra h a tte  1312 einige T ausend Tonnen reicher 

D erberze und  einige Z ehntausend Tonnen m ittle re r  W ascherze v o r
g erich te t, die je tz t  im  A bbau stehen.

E ig e n tu m srec h te  zu erw erben . D ie einzelnen  G esell
sch aften  su ch ten  ih re  R e ch tsan p rü ch e  du rch  m öglichst 
um fang re iche  G ru n d  enverbungen  u n d  S ch ü rfa rb e iten  
zu u n te rs tü tz e n , w orauf ein g ro ß er Teil d er sonst 
w enig  v e rs tä n d lic h en , h as tig e n  u n d  zw ecklosen A rbeiten  
zu rü ck zu fü h ren  ist.

D urch  den V ergleich von  1911 t r a t  d ie  S ociedad  
E sp añ o la  de M inas del R if in d en  aussch ließ lichen  B esitz  
de r E isenerzvo rkom m en  am  U ix an - u n d  A x arab e rg , 
d ie  deu tsch e  B ergw erksgese llschaft N e tte r  in den  des von  
ih r b e a n sp ru ch te n  m ittle rn  G eb ie tte ils , d ie  V alenciana- 
g ese llsch a ft in  den der östlichen  E isenerzvo rkom m en , 
w äh ren d  sich d ie  C om pagnie du  N o rd  africa in  au f d as  
von ih r schon v o r dem  F eld zu g  1909 in  A ngriff 
genom m ene B leierzvorkom m en von  A fra  b esch rän k te . 
D afü r e rh ä lt  sie einen s tä n d ig e n  F ö rd e ra n te il (15%  d e r  
F ö rderung ) d e r  span ischen  R ifgesellschaft, frei H afen  
M elilla.

D ie E isenerzvo rkom m en  von  T re s  F o rcas  gehören  
d er F irm a  W . M üller & Co. in  R o tte rd a m .

V e r s a n d v e r h ä l t n i s s e .  F ü r  die B e fö rderung  ih re r 
E rz e  h a t  d ie  R ifgese llschaft eine B a h n  von 1,05 m  S p u r
w eite  vom  H afen  M elilla ü b e r N ad o r bis zum  F u ß  des 
U ix an , dem  n eu g eg rü n d e ten  S an  J u a n  d e  las m in a s  
(s. A bb . 1) u n d  von  d a  au s  eine D ra h tse ilb a h n  fü r 1500 t  
L e is tu n g  in  10 s t g e b a u t. Sie h a t eine Ja h re s le is tu n g  
von  3 - 4 0 0  000 t  vorgesehen. E in e  zw eite  S e ilbahn  
von  g le icher L eis tung  is t  in A ussich t genom m en ; jedoch  
schein t es m ir nach  m einer V o rra tsch ä tzu n g  fra g lic h , 
ob  sie jem als  a u sg e fü h rt w ird.

D ie französische G rubengese llschaft h a t  g le ich falls  
eine B a h n  von  n u r  0 ,60  m  S p u rw eite  vom  H afen  M elilla 
ü b er N ad o r zu ih re r G ru b e  A fra  u n d  d a rü b e r  h in a u s  
durch  d as  d eu tsch e  G ru b en fe ld  bis zu dem  H a n d e lsp la tz  
Zoc el Jem is  g eb au t. D ie B a h n  so llte  u rsp rü n g lich  ü b e r 
A fra  h in a u s  n ach  den von  d er G ese llschaft b e a n sp ru ch te n  
U ix an -E isen erzv o rk o m m en  füh ren .

Von d er R eg ie ru n g  is t eine A n sch lu ß b ah n  a n  d ie  
span ische G ru b e n b ah n  von  N ad o r n ac h  S eluan ' g eb a u t 
w orden , die ab e r  bergbau lich  n ic h t in te re ss ie r t, es sei 
d en n , d aß  bei E rfo rsch u n g  d es In n e rn  n eu e  E rz - oder 
a n d e re  B o d en sch ä tze  en td ec k t w ürden ,d ie  d u rc h  e in e F o rt-  
se tzu n g  d er B a h n  ü b e r S e lu an  n ac h  S üden  ersch lossen  
w erden  k ö n n te n . V on den  E ingebo renen  w 'erden M it
te ilu n g en  ü b er versch iedene V orkom m en im  In n e rn  ge
m a ch t, besonders ü b er g roße, den  U ix an v o rk o m m cn  
en tsp rech en d e  E isenerz lager am  M talsa , d ie  w egen d es  
K rieg szu stan d es n ic h t au fg e su ch t w erden können .

D er H afen  von  M elilla, d e r b isher offen u n d  d a h e r  
d en  O sts tü rm e n  v o lls tän d ig  au sg ese tz t w ar, w ird  se it 
1911 n ac h  lan g jäh rig en  n ach lässigen  A rb e iten  p la n m ä ß ig  
au sg eb au t. D ie B e d eu tu n g  d ieses H afen s  a ls  H a n d e ls 
p la tz  h a t  se it 1905 s tä n d ig  zugenom m en. F ü r  d ie  V er
la d u n g  d e r  E rz e  is t  eine D ra h tse ilb a h n  von  1500 m  L än g e  
in d as  H afenbecken  g ep lan t, u m  d ie  E rz e  von  den  E isen- 
b ah n fü llrü m p fen  u n m it te lb a r  in  d ie  Schiffe zu  v e rla d en .

A r b e i t e r v e r h ä l t n i s s e .  D ie A rb e ite rv e rh ä ltn is se  
m achen  im  R if, w ie m e ist in N o rd a frik a , k e ine  b eso n d ern  
Schw ierigkeiten . A us dem  L an d e  se lb s t s te h en  A rb e ite r  
in g rößerer Z ah l z u r  V erfügung , d ie  z. T . schon in  a lg e 
rischen E isen erzg ru b en  u n d  bei den  E rn te a rb e ite n  in
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O ra n  tä t ig  gew esen sind . F ü r  A rbe iten  üb er T age e r
h a lte n  d ie  E ingeborenen  täg lich  2 ,5 0 -  3 P es., fü r G ru b e n 
a rb e it u n d  besondere  L eis tu n g  bis 4 Pes. u n d  m ehr. A uf 
d e r  französischen B leierzgrube h a t m an , u m  eine g leich
m äßige L eistung  zu erzielen , den  L eu ten  fü r  einen 
festen  S ch ich tlohn  eine b e s tim m te  A rb e its le is tu n g  vor
geschrieben , n ach  d eren  E rled ig u n g  sie die A rbeit v e r
lassen kö n n en , m eines E ra c h te n s  eine a u f  d ie  D au e r

u nzw eckm äßige u n d  schon  w egen des w illkü rlichen  
A usfahrens u n h a l tb a re  E in rich tu n g . D ie R ifb e rb e r sind  
bei geeigneter B e h an d lu n g  a ls  B e rg leu te  w ohl zu ge
brauchen .

D a auch  d ie  L eb e n sv erh ä ltn isse  im  G rubengeb iet 
in  bezug  a u f  K lim a  u n d  V erso rgung  m it L eb en sm itte ln  
rech t g ü n stig  sind , k ö n n en  d ie ä u ß e rn  V orbedingungen  
fü r den  B ergbau  a ls  v o rte ilh a ft bezeichnet w erden.

Eine neue Kokskohlenmiihle.
Von Ingenieur A. T l i a u ,  L lw ynypia  (England).

Z um  Z erk le inern  d e r  K okskohle v e rw en d e t m an  fast 
au ssch ließ lich  d ie b e k a n n te n  D esin teg ra to re n . Ih n en  
h a f te n  drei g roße N ac h te ile  a h : I. is t ih r K ra ftv e rb ra u c h  
v e rh ä ltn ism ä ß ig  g roß , 2. versch leißen  die. S tä b e ' . der 
S ch lagkö rbe schnell und  m üssen  w en igstens einm al im  
J a h r  e rn e u e rt w erden , 3. ü b t  die Z erk le inerung  im 
D esin te g ra to r  u n te r  U m stä n d en  einen u n g ü n stig en  
E in flu ß  a u f  die chem ische Z u sam m en se tzu n g  d er K oks
koh le  aus.

O bw ohl f ü r  die le tz tg e n a n n te  E rsch e in u n g  m eines 
W is se n s 'k e in  w issenschaftlicher Beleg v'orliegt u n d  sie 
deshalb  o f t b e s tr i t te n  w orden  is t, w ird  sie doch  von 
a l te n  P ra k tik e rn  v ie lfach  b e s tä t ig t. A uf d e r  m einer 
L e itu n g  u n te rs te ll te n  K okereian lage z. B . w u rd e  die 
K okskoh le  in K ollergängen  m it S te in ro llen  v e rm ah len , 
un d  als ich vorsch lug , diese schw erfälligen u n d  u n w ir t
schaftlichen  V o rrich tu n g en  d u rc h  D esin teg ra to re n  zu 
erse tzen , e rfu h r ich , d aß  m an  v o r J a h re n  b e re its  D es
in te g ra to re n  e in g eb au t h a t te ,  sie ab e r  n ach  m eh r
w öchigem  B e tr ieb e  w ieder aufgeben  m u ß te , w eil sich 
die G ü te  des K oks, tro tz d e m  die K ohle in beiden  F ällen  
g leich  fein gem ah len  w ar, au ffa llend  v ersch lech te rt h a tte . 
D abe i sei b em erk t, d aß  es sich um  ungew aschene, fast 
tro c k n e  K ohle h an d e lte , d e re n  B ack fäh ig k eit bei 
d e r  Z erk le inerung  au ffa llen d  g e litte n  h a t te .  D ad u rch  
w u rd e  ich an g e re g t, a n  m ehrere K okereien  der b e 
d eu ten d sten  englischen K ohlenbezirke , a u f  denen  au s
sch ließ lich  D esin teg ra to re n  in G ebrauch  s ind , eine U m 
frage m it dem  E rsu ch en  zu r ich ten , d ie  K ohle vo r u n d  
n ach  d em  D u rch g an g  d u rch  die D esin teg ra to re n  au f 
ih ren  G eha lt a n  F eu ch tig k e it u n d  flüch tigen  B estan d - ■ 
te ilen  zu u n te rsu c h en . D ie g roße Z ahl d e r e rh a lten e n  E r 
gebnisse b e s tä t ig te  ü b ere in stim m en d , d a ß  bei einer sehr 
nassen  K ohle keine V erän d eru n g  in  der B eschaffenheit 
w ah rn eh m b ar w ar, d a ß  dagegen  bei K ohle m it einem  
F e u c h tig k e itsg e h a lt v o n  w eniger als 10%  eine A bnahm e 
d e r  flüch tigen  B e sta n d te ile  w 'ährend d e r  Z erk le inerung  
s ta ttg e fu n d e n  h a tte . D ieser V erlu st bcw 'egte sich 
zw ischen  0,4 u n d  1 ,1 % ; im  e rs te n  F a ll h a t te  d ie  K ohle 
d u rc h sc h n ittl ic h  8 — 9, u n d  im  zw eiten  3 — 4%  F eu c h tig 
k e itsg eh a lt. L eider feh lten  Z eit u n d  G elegenheit, d ie 
K ohlen  e in er verg le ichenden  E le m e n ta ra n a ly se  zu  u n te r 
w erfen , d ie  gew iß w issensw erte E rgebn isse  geze itig t 
h ä tte .

K okereien , die eine reiche G askohle m it einem  
G eha lt von  m eh r als 25%  an  flü ch tig en  B e sta n d te ilen  
v erk o k en , können  einen v e rh ä ltn ism äß ig  so geringen 
V erlu st a n  flüch tigen  B e s ta n d te ilen  ohne w eiteres 
u n b erü c k sich tig t lassen, u ü h re n d  er au f  K okereien , die 
eine m agere K ohle v e rkoken  u n d  v ie lle ich t d abe i noch 
gezwuingen sind, die K ohlen  zu m ischen, u m  im  D u rc h 
sc h n itt 1 7 — IS % flüch tige B e sta n d te ile  zu e rh a lten , 
schw er in  die W agschale fä llt. U n te r  ähn lichen  U m 
s tä n d en  m u ß te n  die D esin teg ra to re n  au f d er oben 
erw 'ähnten  A nlage au fgegeben  u n d , d a  zw eckm äßigere 
E in rich tu n g en  n ic h t b ek a n n t w aren , d ie  v e ra lte te n  
K olle rgänge wdeder in  B e tr ie b  genom m en w erden .

Zweifellos h a t d e r V erlu st a n  flüch tigen  B e s ta n d 
te ilen  beim  D esin teg rie ren  seinen G rund  in  e in er p lö tz 
lichen E rw ä rm u n g  der K oh leteilchen . D ie K oh le  w ird  
ja  im  D esin te g ra to r  n ic h t gem ahlen , sondern  von  den 
S tan g e n  d e r  K örbe zerschlagen, u n d  d a  diese A rb e it 
in einem  geschlossenen R a u m  vo r sich g eh t, zu  dem  die 
L u ft n u r  b esch rän k te n  Z u tr i t t  h a t ,  w äh ren d  die U m 
drehungsgeschw ind igkeit d e r  K ö rb e  v e rh ä ltn ism ä ß ig  
g roß  is t, so sind  die U m stä n d e  fü r  eine E n v ä rm u n g  
d er K ohle ohne w eiteres gegeben. So e rk lä r t  sich auch  
d ie b e re its  a n g e fü h rte  T a tsach e , daß  d ie K ohle bei einem  
hohen  F eu ch tig k e itsg eh a lt keine  E in b u ß e  a n  flüch tigen  
B e s ta n d te ilen  erle ide t, d a  d e r  W asse rg eh alt so hoch  ist, 
d aß  er eine E n v ä rm u n g  d e r  K o h le te ilchen  n ic h t od er n u r  
in  b esch rän k te m  M aße zu läß t. V ielleich t e rg ib t sich 
h ie raus au ch  die E rk lä ru n g  d a fü r , d aß  sich N ußkoh len  
m e is t sch lech te r v e rk o k en  lassen als F e in k o h len , auch  
w enn1 beide dem selben  F löz e n ts ta m m e n , d enn  d e r  
W asse rg eh alt d e r  N üsse is t  n a tu rg e m äß  vie l geringer 
als d e r  d e r K okskohlen .

Schon v o r  m eh re rn  J a h re n  h a t te  ich v e rsu c h t, 
e inen E rs a tz  fü r D es in teg ra to re n  fü r  eine K okereian lage 
zu finden , au f d e r  die G röße des S tro m v erb ra u ch s  s ta rk  
ins G ew icht fiel u n d  w o d er K ra f tb e d a rf  d e r die. D es
in te g ra to re n  tre ib en d en  M otoren erheb lich  u n te rsc h ä tz t 
w orden  w ar. E s  w u rd e  ein V ersuch  m it einer W alzen 
m üh le  an g e ste llt, d e re n  G ru n d g ed an k e  au s  A bb. 1 
h e rvo rgeh t. In  zw'ei d u rch  S tre b en  v e rb u n d e n en  G u ß 
rah m e n  liegen ü b e re in an d e r zw'ei g la tte  W alzenpaare . 
Von jedem  P a a r  e rh ä lt eine W alze A n tr ieb  d u rch  
R iem enscheibe u n d  R iem en , w äh ren d  die zw eite  W a k e
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m it H ilfe von  Z ah n räd e rn  von  d er e rs te n  m itg e d re h t 
w ird. Bei d ieser A usführung, ze ig te sich ab e r  d e r Ü bel
s ta n d , daß  sich  d ie W alzen  b a ld  seh r s ta rk  g lä t te te n  u n d  
nasse K o h len s tü ck e  n ic h t m eh r faß te n . F ü r  tro ck n e  
K ohle e ignet sich d ie B a u a r t seh r g u t u n d  eine A nzahl 
so lcher M ühlen s te h t  d a fü r  in  E n g lan d  in  B e tr ieb  u n d  
ze ich n et sich  d u rch  v e rh ä ltn ism äß ig  seh r geringen  
K ra ftv e rb ra u c h  aus.

Die F irm a  B u c h an a n  in  L iverpoo l, die 
diese M ühlen b a u t ,  m a ch te  w eite re  V er
suche, um  sie dem  D u rc h sa tz  nasser K ohle 
anzupassen , u n d  b ra c h te  v o r e tw a  zwei 
J a h re n  die e rs te  zu friedenste llende  A us
fü h ru n g , die in  A bb. 1 d a rg e s te llt is t. D ie 
M ühle b e s te h t au s  zwei G ußeisen stän d ern , 
d ie  d u rch  v ie r S tre b en  se itlich  v e rb u n d e n  
sind. D ie S tä n d e r  trag e n  v ie r schw ere, au f 
S chm iedestah lachsen  au fgekeilte  W alzen.
D iese hab en  G ußeisenkerne m it d icken , au f
gezogenen u n d  seitlich  v e rsc h ra u b ten  S ta h l
hü lsen . In  die W alzen  sind  sch räg  zu r 
A chse sch arfk an tig e  F ugen , u. zw. beim  
u n te rn  W a lz en p a a r  feiner als beim  obern  
e in g efrä s t. An einer S eite  tra g e n  die A chsen 
jed es  W alzen p aares  je  eine R iem enscheibe 
von  versch iedener G röße. D ie V o rrich tu n g  
w ird  so au sg efü h rt, daß’ en tw ed er w ie in
A bb. 1 d as  eine W a lz en p a a r von  d e r  einen 
u n d  das andere  von  d e r  en tgegengese tz ten  
S eite an g e trieb e n  w ird , oder daß  beide W a l
zen p aa re  v o n  derselben  S eite  A n trieb  e r
h a lten  (s. A bb. 2). D ie S tre b en  zw ischen den beiden
S tä n d e rn  trag e n  je  einen v e rs te llb a re n  A b stre ich er aus

E isenblech , d er ein F es tse tz en  u n d  M itre ißen  von  K ohle 
an  den W alzen v e rh in d e rt. D ie W alzen  jedes P a a re s  
b e rü h ren  sich gegenseitig  n ic h t, w eshalb  ein besonderer 
A n trieb  fü r  jede einzelne W alze e rfo rderlich  is t. Bei 
d e r  G röße d e r  M ühle ließ sich  eine Z ah n rad ü b e rse tz u n g , 
wie sie bei den  fü r tro ck n e  K ohle b es tim m te n  M ühlen 
ve rw en d e t w ird , n ic h t d u rch fü h re n , jedoch  können  beide 
W alzen  jed es P aare s , w ie A bb. 2 ze ig t, m it einem

Abb. 1. K okskohlenm ühle für nasse Kohlen.

Abb. 2. R iem enantrieb  einer K okskohlenm ühle.

R iem en an g e irieb e n  w erden . D iese E in rich tu n g  e r
m öglich t zugleich, d en  einzelnen W alzen  bei v e r
sch iedener G röße d er R iem enscheiben  versch iedene Ge
schw ind igkeiten  zu geben . W ä h ren d  die Z ugseite  d e r 
Riem en u n m itte lb a r  zu d e r  an tre ib e n d e n  Scheibe des 
M otors oder d e r V orgel ege welle fü h r t,  w ird  die an d e re  
H ä lf te  des R iem ens du rch  eine F ü h ru n g sro lle  s ta rk  nach  
u n te n  u n d  m it d e r R ü ck se ite  ü b e r  die k le inere  d e r  
beiden  R iem enscheiben  g e fü h r t u n d  lä u ft d a n n  u m  die 
g rößere  Scheibe. A uf diese W eise w ird  jed e  W alze 
besonders a n g e tr ieb e n  u n d  ohne weitere: V orgelege oder 
Ü b erse tzu n g en  die V erw endung  von  n u r  zw ei T re ib 
riem en  erforderlich . Am  b es ten  eignen sich  endlose, 
g ele im te  R iem en. D a die F ü h ru n g sro llen  in  w eiten  
G renzen v e rs te llb a r  sind , is t ein K ü rzen  d e r  R iem en 
se lten  nö tig . D ie W alzen w erden  en tw ed er m it H ilfe  eines 
V orgeleges oder vorzugsw eise u n m itte lb a r  vom  M otor 
an g e trieb en  w ie bei d e r in A bb. 1 w iedergegebenen  
M ühle, bei der d e r M otor an  je d em  E n d e  se iner A chse 
eine R iem enscheibe von  versch iedenem  D urchm esser 
tr ä g t ,  so d aß  das u n te re  W a lz en p a ar eine g rößere  G e
schw ind igkeit e rh ä lt  a ls  das  obere . D ie an d e re  M ühle 
(s. A bb. 2) w ird  v o n  zwei b eso n d ern  M otoren , einem  
fü r  jedes W alzen p aar, an g e trieb en , jedoch  k a n n  au c h  
bei d ieser A nordnung  ein A n trieb  b e id e r  W a lz en p a a re  
von  einem  M otor au s  erfo lgen, w enn  d ieser eine e n t
sp rechend  lange A chse u n d  ein beso n d eres  äu ß e res  
A chslager e rh ä lt, so d a ß  ein A chsenende beide R iem en 
scheiben  trä g t .  A uf diese A rt lä u ft je d e  d e r  v ie r  W alzen 
m it e iner än d e rn  U m drehungszah l. Bei d ieser M ühle
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m a c h t z. B . die obere M alze m it d e r k le inern  Scheibe 
170, die m it d e r  g ro ß em  Scheibe 100 U n d ./m in , w äh ren d  
d ie u n te re  W alze  m it d e r  k le inern  S cheibe m it 310 u n d  
die m it d e r  g ro ß em  Scheibe m it 240 U m d reh u n g en  
lä u ft. A uf diese W eise w ird  d ie K ohle n ic h t ze rq u e tsc h t, 
w ie es bei W alzen d e r  F a ll is t, d ie sich m it gleicher 
G eschw indigkeit d reh en , sondern  zw ischen d en  ein
zelnen W alzen  ze rrieben  u n d  zerm ah len .

D ie A chse d e r  obern  F ü h ru n g sro lle  in A bb. 2 tr ä g t  
noch eine k le ine R iem enscheibe , v o n  d e r  m it H ilfe einer 
g ro ß e m  Scheibe eine au f d e r M ühle lag ern d e  W elle 
g e trieb en  w ird . D iese b e tä t ig t  m itte ls  au fgekeilter 
E x z e n te r  eine S c h ü tte lru tsc h e  fü r  die Z u fü h ru n g  d e r ' 
K ohle. D ad u rch  w ird  e inm al eine bessere V erte ilu n g  des 
M ahlgu tes e rz ie lt, u n d  fe rn e r  w ar es n ic h t erforderlich , 
die M ühle u n m itte lb a r  u n te r  dem  A uslaß  des d a rü b e r 
an g e o rd n e te n  K o h len b eh ä lte rs  au fzuste llen . F a lls  sich 
d ie  B eh älte rö ffn u n g en  v ers to p fen , k an n  die K ohle m it 
S tan g e n  losgestoßen  w erden , o h n e  B e fü rch tu n g , daß  
d e r  B ed ieriungsm ann  oder seine W erkzeuge von dem  
o b ern  W alzen p aar e rfa ß t w erden  k ö n n ten .

D ie A n o rd n u n g  d e r  R iem enscheiben , wie 
sie in  A bb. 1 d a rg e s te llt is t, w ar u rsp rü n g 
lich d esh a lb  vo rgesehen , w eil d abe i ein  d r itte s , 
äu ß e res  L ag e rp a a r  fü r  d ie  u n te rn  W alzen
achsen  n ic h t e rfo rderlich  ist. D ie L agersch rau - 
ben  w urden  n a c h träg lich  v e r lä n g e r t und  
zw ischen L agerdeckel u n d  S c h ra u b e n m u tte r  
s ta rk e  S p ira lfed e rn  e in g ese tz t, so d a ß  die 
W alzen  u n d  L agerschalen  nachgeben  können , 
w enn  F re m d k ö rp e r  zw ischen die W alzen ge
langen , In  d e r  in A bb. 2 w iedergegebenen  
A usführung , bei der, ö rtlich er V erhältn isse  
ha lb er, beide  A n triebe  au f  e iner S eite  liegen, 
w urden  fü r  die u n te rn  W alzenachsen  äußere , 
au f  einem  besondern  B ock liegende L ager n o t
w endig , w eil die R iem enscheiben  so w eit vor- 
ste lien  m üssen , um , w ie au s  A bb. 2 ersich tlich  
is t , dem  R iem e n an tr ie b  d e r  ob ern  W alzen  freie 
B a h n  zu lassen . Bei d ieser A n o rdnung , bei 
d e r  je d e  d e r u n te rn  W alzenachsen  in drei 

.L ag ern  lieg t, ließen  sich keine F ed ern  a n 
b ringen , weil d e r  D ru c k  a u f die A ußenlager 
geringer is t als gegen die in  d en  S tä n d e rn  
liegenden  u n d  d e r  Zw eck d e r  F ed e rn , ein  V er
b iegen  d er W alzenachsen  beim  D urch g an g  von  F re m d 
k ö rp ern  zu v e rh ü te n , d am it n ic h t e rre ich t w orden  w äre. 
D ie m it I^eEern v erlag erten  W alzen  erfü llen  zw ar ih ren  
Zw eck, beim  D u rch g an g  v o n  F re m d k ö rp e rn  n a c h 
zugeben , jedoch  h a t sich  'herau sg este llt, d aß  die 
F ed e rn  au ch  bei u n rege lm äß iger Z u fü h ru n g  d er K ohle 
nachgeben  u n d  d an n  d ie F e in h e it d e r  K ohle u n g ü n stig  
beeinflussen . Zu s ta rk e  F ed e rn  v erm o ch ten  dagegen 
bei d e r  hohen  U m lau fzah l ein  V erbiegen d er A chsen 
b e im  D urch g an g  von  E isen stü ck en  n ic h t zu v e rh in d e rn , 
w esh a lb  m an  von  d er V erw endung von F ed e rn  w ieder 
ganz  abgekom m en ist.

D ie W id e rstan d sfäh ig k e it d e r M ühlen, bei denen  
d ie  W alzen  ohne F e d e rn  v erla g ert s ind , is t au s  den  
A b b .  3 — 5 ersich tlich . Sie s te llen  E isen te ile  d a r , die 
d u r c h  d ie in  A bb. 2 w iedergegebene M ühle gegangen

sind. A bb. 3 zeig t eine 3/4" -M u tte r  in h a lb e r  G röße, die 
g la t t  d u rc h  die M ühle g ing  u n d  keinen  S chaden  an- 
r ic h te te . A bb. 4 is t das  B ild  e in er s/ 4 "-S ch rau b e  m it 
8 U n terlegscheiben  in derse lben  V erk le inerung , d u rch  
die beim  D u rch g an g  alle 4 A chsen le ich t verbogen  
w urden . A bb. 5 ze ig t diese S ch raube , deren  M u tte r  von 
den  W alzen  ab g e sc h n itte n  w urde , in  S e iten an sich t. 
D ie M a h lk ra ft d e r  M ühle is t d a ra u s  d eu tlic h  e rsich tlich . 
Z w ar h a t d ie  F e in h e it d e r  K ohle d u rch  d ie V erb iegung  
d er A chsen e tw as  g e litte n , doch  is t die M ühle au ch  h eu te  
noch  in d iesem  Z u s ta n d  in  B e tr ieb . D ie A bb. 3 — 5 
geben  fern er ein d eu tlich es  B ild  von  d e r  F o rm  und  
H ä r te  d e r  R iefen  in  den  S tah lh ü lsen  d er W alzen . B eim  
D urch g an g  d e ra rtig e r  F re m d k ö rp e r w ird  d ie  V er
sch ied en artig k e it in d er U m lau fzah l d e r  W alzen  fü r  den 
A ugenblick  des D urchganges au fg eh o b en , u n d  die W alzen  
jedes P aa re s  laufen du rch  die Ü b e rtra g u n g  des F re m d 
kö rp ers  m it g le icher G eschw indigkeit, w obei die R iem en 
m it ih rer R ü ck se ite  au f  d er k le inern  R iem enscheibe d e r 
W alzenpaare  g le iten . D ie b es te  L ösung , um  eine B e
schäd igung  d e r  M ühlen d u rch  das H ineingelangen  von

E ise n s tü c k en  zu  v e rh ü te n , h a t  m an  d u rch  den  E in b a u  
eines m agnetischen  A bscheiders g efunden , ü b e r den  die 
K ohle zu g e fü h rt w ird  u n d  d er die E isen te ile  z u rü c k h ä lt.

D ie z u e rs t g eb a u te  M aschine d ieser G a ttu n g  b rac h te  
bei ih re r In b e tr ie b se tz u n g  einen w ich tigen , u n e rw a rte te n  
V orteil. D ie e in g efü h rte  K ohle h a t te  e inen  W a sse r
g eh a lt v o n  1 4 - 1 6 % ,  u n d  es ze ig te  sich, d aß  beim  
M ahlen  ein T eil des W assers von  d en  R iefen  d er W alzen  
m itgenom m en  u n d  d u rch  Z en trifu g a lk ra ft n ach  a u ß e n  
gew orfen w urde , w obei sich  d e r  W asse rg eh alt d e r  K ohle 
um  4 - 5 %  v errin g erte . E s w u rd e  d esh alb  nö tig , die 
M ühle v o lls tän d ig  einzuk le iden  u n d  d as  au sg esch leu d e rte  
W asser am  B oden  des G ehäuses zu sam m eln  u n d  a b 
zu fü h ren . ‘A us diesem  G ru n d e  e rh ie lten  d ie S tä n d e r  bei 
einer zw eiten  A u sfüh rung  d er M ühle die F o rm , w ie sie 
A bb. 2 zeig t, bei d e r  die W alzen  se lb s t n ic h t s ic h tb a r

Abb. 3. s/4 zöllige 
S chraubenm utter

Abb. 4. V orderansicht Abb. 5. 
S eitenansich t 

einer 3/4 zölligen Schraube m it 8 U n te r
legscheiben

nach D urchgang d u rch  die K okskohlenm ühle.
P/j n a t. Größe.)
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sin d  und  d ie S tä n d e r  m it e ingehäng ten  B lechen  ein 
geschlossenes G ehäuse b ilden .

D er K ra f tb e d a rf  d e r  M ühle b e trä g t  bei vo ller B e
la s tu n g  d er g rö ß te n  A u sfüh rung , die 35 1. t / s t  le is te t, 
26 P S  fü r  d as  u n te re  u n d  21 P S  fü r  das  obere W alzen
p aa r. Bei L ee rlau f e rfo rd e rt d ie  ganze M ühle e tw a 
37 P S . D er P re is  einer so lch en  M aschine ohne M otoren 
u n d  A ufs te llu n g sk o sten  b e trä g t  in  E n g la n d  e tw a 
32 000 M>. K oh len  b is  zu  d en  g rö ß ten  N üssen  können  
m it L e ich tig k e it v e rm ah len  w erden . E in e  E rw ä rm u n g  
d e r  K oh le  beim  Z erk le inern  t r i t t  n ic h t ein , so daß  ihre 
B eschaffenheit d u rch  d as  M ahlen, se lb s t bei tro ck n e r

K ohle, n ich t b e e in trä c h tig t w ird. W egen der b ed eu ten d en  
S tro m e rsp a rn is  im V ergleich zum  D esin teg ra to re n 
b e tr ie b  b r in g t m an  den  M aschinen in E n g lan d  ein leb 
h aftes  In teresse  entgegen.

Z u s a m m e n f a s s u n g .
Bei d e r  V eiW endung von D esin teg ra to ren  zum  Zer

k le inern  von K okskoh le  tre te n  verschiedene N ach teile  
au f , d ie  hei der in B a u a r t u n d  W irkungsw eise be
sch rieb en en  K okskoh lenm üh le  \  e im ieden  w erden. Die 
m it  d ieser V o rrich tu n g  in  E n g la n d  g em ach ten  E r
fah rungen  sin d  günstig .

Die Verteilung der britischen Kohlcnausfulir auf die verschiedenen Marktgebiete.
Von Dr. E rn s t J ü n g s t ,  Essen.

D ie a m tlic h e  b ritisc h e  S ta t i s t ik  u n te rsc h e id e t 
10 M a rk tg ru p p e n , a u f  d ie  sich  d ie  K o h len a u sfu h r des 
L an d e s  v e r te ilt .  D iese G ru p p e n  se tze n  sich  im  einzelnen 
au s  fo lg en d en  L ä n d e rn  zu sam m en :
G ru p p e  1: F ra n k re ic h ,  M arokko , P o rtu g a l, A zoren u n d  

M adeira , S p an ien , M itte lm eerlän d er, B u lgarien , 
R u m än ien , T ü rk e i, S ü d ru ß la n d ;

G ru p p e  2 : N o rd ru ß la n d , S chw eden , N orw egen , D än e 
m a rk , D eu tsc h la n d , H o llan d , B elgien , I s la n d ;

G ru p p e  3 : B ras ilien , U ru g u a y , A rg e n tin ien ;
G ru p p e  4 : W e s ta fr ik a n isc h e  K ü s te , S t. H elena  und  

A scension ;
G ru p p e  5 : B ritisc h -S ü d a frik a  ;
G ru p p e  6 : In d isch e r K o n tin e n t;
G ru p p e  7 : C ey lon , S tra its  S e ttle m e n ts , H o lländ isch - 

In d ie n , P h ilip p in e n , S iam , H ongkong , C hina, J a p a n , 
A u s tra lien , S ü d see ;

G ru p p e  8 : B ritisc h -N o rd a m e iik a , V er. S ta a te n  (a tlan tisch e  
K ü ste ), W e stin d ien ,M ex ik o , M itte lam erik a , K o lum bien  
u n d  V enezuela.

G ru p p e  9 : P e ru , E c u a d o r, Chile,
B oliv ien  u n d  V er. S ta a te n  (pazi
fische K üste ).

G ru p p e  10: O sta frik a , A rab ien ,
P ersien , M auritius.

D as n eb e n ste h en d e  K ä rtc h en  
d ie n t d e r V eranschau lichung  d ieser 
E in te ilu n g .

In  sieben  d e r  u n te rsc h ie d en e n  
M ark tg ru p p e n  lä ß t  sich  neuerd ings 
ein  R ü c k g an g  od er ein G leichbleiben 
in  d er N ac h frag e  fü r b ritisc h e  
K ohle  fes ts te llen , dagegen  h a t  sich 
in  d en  d re i ä n d e rn  d ie  Z u n ah m e 
d e r  b ritisc h en  K o h len zu fu h r au ch  
bis in  d ie  n eu e s te  Z e it fo rtg e se tz t, 
u. zw. in  einem  U m fang , d aß  d a 
d u rch  d er a n d e ro rts  e r li tte n e  V erlust 
m ehr a ls  ausgeglichen  w o rd en  ist.

E s  s in d  vo r allem  d ie  e n tfe rn te s te n  A bsatzgeb iete , w elche 
eine g le ichb leibende od er sogar ab n eh m en d e  N ach frage  
zeigen. D iese E rsch e in u n g  h ä n g t n ic h t e tw a m it einer 
V erm inderung  des V erb rauchs in  d en  b e tre ffen d en  G e
b ie ten  z u s a m m e n ; im G egenteil, ih r B e d a rf  h a t  v e rh ä ltn is 
m äß ig  n och  m ehr zugenom m en als d e r  d e r  ä n d e rn  
M a rk tg ru p p e n , ab e r  er h a t  se ine  D eck u n g  gefunden  
d u rc h  S te ige rung  d er E igengew innung  der in  B e
tr a c h t  ko m m en d en  G eb ie te , d ie  zu einem  g u te n  Teil 
schon  K o h len a u sfu h rlän d e r  gew orden  sind . In  e rs te r 
L in ie h a n d e lt es sich  d ab e i u m  Ja p a n , d ie  V er. S ta a te n , 
N eu-S lid -W ales u n d  In d ien . D ie V oraussage d e r  K gl. 
K om m ission  von  1871, d a ß  d ie w ahrsche in liche A uf
sch ließung  d e r  gew altigen  K o h len v o rrä te  N o rd am erik as, 
In d ien s , C hinas, J a p a n s  u n d  an d e re r  G eb ie te  u n d  d ie  
bessere  A u sb eu tu n g  d e r  in  E u ro p a  b ere its  b e k a n n te n  
B ecken  w ahrsche in lieh  in  d e r  Z u k u n ft einer g ro ß em  
E n tw ic k lu n g  d er b ritisc h en  K o h len au sfu h r im  W ege 
s te h en  w ürde , h a t  sich  m ith in  in  einem  gew issen U m 
fang  verw irk lich t.
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Z ah len ta fe l l.
V e r t e i l u n g  d e r  K o h l e n a u s f u h r  G r o ß b r i t a n n i e n s  a u f  d i e  e i n z e l n e n  M a r k t g r u p p e n .

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

J a h r F ra n k 
reich, 

Mittelm t e r
llinder usw.

N ord- und 
Oatsee- 
Jänder

Brasilien,
Uruguay,

Argen
tinien

W estafrika
Britisch-
S üdafrika

Ind ischer
K ontinent

M ittlerer
und

ferner
Osten

Britiscli- 
N ordam erika, 
V er. S taaten 
(O stküstei, 

M ittelam erika, 
W estindien

Peru , Chile, 
Ver. 

S taaten  
(pazif. 
Küste)

O stafrika
insgesam t

1S50 
1860. 
1870 
1880 

D urchschnitt 
1886— 1890

1900
1901
1902
1903
1904
1905 
1900
1907
1908
1909
1910
1911
1912
1913

1850
1860
1870
1880

D urchschnitt
1886— 1890

1900
1901
1902
1903
1904
1905
1906
1907
1908
1909
1910
1911
1912
1913

1 216
3 029
4 960 
8 299

12 773
21 068
20 798
21 222 
21 630 
21 834 
21 809 
27 114
30 081 
29 308 
29 908 
29 126
31 331 
31 132 
35 768

37.86 
42,82 
44,37 
40,39
50.19
47,79
49,66
49,17
48,12
47.20 
45,94 
48,77
47.30
46.86 
47,42 
46,91 
48,50
48.31 
4S,73

1 327
2 452 
4 038 
6 213
8 203

18 108 
16 061
15 790
16 562
17 700 
19 745 
21 735 
26 479 
26 154 
25 763
24 806
25 030 
25 270 
29 005

41,31
34,66
36,12
34,73
32,23
41,07
3S,35
36.59 
36,85 
38,27
41.59 
39,09 
41,63 
41,81 
40,84 
39,95 
38,75 
39,21 
39,52

60
204
445
502

1 364
1 977
2 135 
2 558
2 607 
2 800
3 187
4 189 
4 339 
4 698
4 679
5 452 
5 908
5 898
6 335

1.87
2.88 
3,98
3.14
5,36
4,48
5,10
5,93
5,80
6,05
6,71
7,53
6,82
7,51
7,42
8,78
9.15
9.15 
8,63

12
33
50

125
298
625
454
297
341
425
355
457
548
489
403
555
484
494
502

0,37
0,47
0,45
0,70
1,17
1,42
1,08
0,69
0,76
0,92
0,75
0,82
0,86
0,78
0,73
0,89
0,75
0,77
0,68

9
27
14

168
222
70S'
651
700
569
41S
296
197
107
85
79
79
72
51
65

1000
97

146
250
655
721
100
144
192
147 
194 
140 
216 
224 
198 
323 
231 
221 
135 
179

1. t
34

308
315
632
659
765
616
566
718
552
674
531
485
473
538
482
458
389
433

365
710
819
782
583
182 
251 

l 085 
1 691 

407 
372 
372 
276 
320 
250 
189 
194 
180 
189

A nteil an der G csam tausfuhr %
0,28
0,38
0,13
0,94
0,87
1,61
1,55
1,62
1,27
0,90
0,62
0,35
0,17
0,14
0,13
0,13
0,11
0,08
0,09

3,02
2,06

.2,24
3,66
2,83
0,23
0,34
0,44
0,33
0,42
0,29
0,39
0,35
0,32
0,51
0,37
0,34
0,21
0,24

1,06
4.35 
2,82 
3,53
2.59
1,74
1,47
1,31
1.60
3.36 
1,42 
0,96 
0,76 
0,76 
0,85 
0,78 
0,71 
0,60 
0,59

11,36
10,04

7,33
4,37
2,29
0,41
0,60
2,51
3,76
0,88
0,78
0,67
0,43
0,51
0,40
0,30
0,30
0,28
0,26

Vergleich der verschiedenen Z eitabschnitte m it dem  D urchschn itt 1.886-1890 (dieser =  100 gesetzt)

68 26 • 3 212
77 89 7 074

200 87 11 178
309 146 17 891
364 257 25 448
302 254 44 089
44S 319 41 877
487 262 43 159
381 304 44 950
552 375 46 256
656 244 47 477

.552 238 55 600
775 287 63 601
589 233 62 547
834 240 63 077

' 898 267 62 085
653 248 64 599
576 321 64 444
605 319 73 400

2,12 0,8] 100
1,09 1,26 100
1,79 0,78 100
1,73 0,82 100
1,43i 1,01 100
0,68 0,58 100
1,07 0,76 100
1,13 0,61 100
0,85 0,68 100

! 1,19 0,81 100
1,38 0,51 100
0,99 0,43 100
1,22 0,45 100
0,94 0,37 100
1,32 0,38 100
1,45 0,43 100
1,01 0,38 100
0,89 0,50 100
0,82 0,43 100

1851-1855 13 17 6 7 10 15 10 75 20 16 16
1856-1860 22 28 12 13 13 21 26 107 25 33 26
1861-1865 27 34 17 17 16 28 46 158 35 28 32
1866-1870 35 30 32 21 10 47 51 140 49 45 40
1871-1875 43 58 39 22 15 47 62 116 102 47 56
1876-1880 57 70 38 35 52 71 80 128 82 48 62
1881-1885 SO 83 . 00 68 82 91 112 123 126 80 83
1886-1890 100 100 100 100 100 100 100 . 100 100 100 100
1S91-1S95 116 125 123 76 109 99 103 79 157 96 117
1896-1900 142 178 153 150 205 44 95 62 98 108 148
1901-1905 168 209 195 126 237 23 125 131 139 117 176
1906-1910 228 305 342 168 49 33 76 48 201 98 241

1911 245 305 433 162 32 31 69 33 179 96 ' 254
1912 244 308 432 166 23 19 59 31 158 125 253
1913 280 354 464 168 29 25 66 32 166 ■ 124 288

In  d er Z ah len ta fe l 1 is t  zu n ä c h s t d ie  V e r t e i l u n g  
d e r  b r i t i s c h e n  K o h l e n a u s f u h r  au f  d ie  e i n z e l n e n  
M a r k t g r u p p e n  seit 1850 in  ab so lu te n  u n d  Ver
h ä ltn isz ah le n  ersich tlich  g em ach t. S odann  w ird  d a rin

d ie  E n tw ic k lu n g  des A b sa tzes  n ac h  d en  versch ied en en  
G eb ie ten  n ac h  J a h rfü n f te n  in  d e r  W eise b e le u c h te t , 
d a ß  in  d en  einze lnen  G ru p p en  d as  D u rc h sc h n itts 
ergebn is des J a h rfü n f ts  1886— 1890 g le ich  100 g e se tz t
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is t  u n d  d ie  Z ahlen  fü r  d ie  än d e rn  J a h re  d az u  in  B e
ziehung  g eb ra c h t w erden.

F a s t  d ie  H ä lf te  d e r b ritisc h e n  K o h len a u sfu h r w ird  
v o n  G ru p p e  1 au fg en o m m en ; au f  d ie  G ru p p en  1 b is 
3 en tfie len  in  1913 96 ,9%  d e r G esa m ta u sfu h r gegen 
96 7%  in 1912 u n d  87 ,8%  im  J a h r fü n f t  1886— 1890. 
Im  V ergleich zu diesem  Z e itra u m  is t d e r  A n te il d er 
G ru p p en  4 b is 10 zu rückgegangen , w äh ren d  bei den  
G ru p p en  2 u n d  3 eine s ta rk e  Z u n ah m e zu v e r 
zeichnen is t ;  sie w ar so b e d e u te n d , d a ß  d e r  A n teil 
d er G ru p p e  1 tro tz  d e r a n n ä h e rn d e n  V erd re ifach u n g  
ih re r B ezüge in 1913 m it 48 ,73%  e tw as k le in e r w ar als 
1886/1890, wo er 50 ,19%  b e tru g .

G ehen w ir k u rz  au f  d ie  einzelnen  G ru p p en  ein.
I n  G ru p p e  1, w elche F r a n k r e i c h ,  d ie  M i t t e l m e e r 

l ä n d e r  u n d  d en  n ah e n  O sten  u m fa ß t, besaß  bis v o r e tw a  
einem  Ja h rz e h n t,  w enn w ir von  d er belg ischen  u n d  
d eu tsch e n  K o h len zu fu h r n ac h  F ra n k re ic h  ü b er L an d  
absehen , in  d e r  L ie fe ru n g  a u s län d isch e r  K oh le  G ro ß 
b r ita n n ie n  eine fa s t u n b e s tr i t te n e  V orherrschaft, doch  
m a c h t sich neuerd ings in  s te igendem  M aß im  ganzen  
M itte lm ee r d eu tsch e r W e ttb e w e rb  fü h lb a r , d e r  au ch  in  der 
V erso rgung  F ra n k re ic h s  zu L a n d  in  siegreichem  V or
d rin g en  is t. D ieses L an d  e rh ie lt im  le tz te n  J a h r  an  
d eu tsch e r K oh le  3,2 Mill. t  gegen n u r  714 000  t  in 1890; 
d azu  kam en  noch  2,4 Mill. t  K oks u n d  320 000 t  S te in 
k o h le n b rik e tts , w ogegen 1890 d ie L ieferungen  h ierin  
n u r  428 000 u n d  4800 t  b e tru g e n . In  w elchem  U m fang  
d ie  d eu tsch e  K o h le —■ es h a n d e lt  sich bei d iesen A u sla n d 
lie ferungen  w ohl aussch ließ lich  u m R u h r k o h l e - —■ im 
M itte lm eer a n  B oden  g ew in n t, is t  n ac h s te h en d  ers ich tlich  
g em ach t.

Z ah len ta fe l 2.
V e r s a n d  d e s  R h e i n i s c h - W e s t f ä l i s c h e n  K o h le n -  

S y n d i k ä t s  n a c h  d e n  M i t t e l  m e e r l ä n d e r n .
(K oks u n d  B r ik e tts  au f  K oh le  z u rü c k g e re c h n e t1)

E m pfangs
länder

19002
t

19052
t

1908
t

1912
t

1913
t

I ta l ie n ................ IS 065 233 953 232 722 941110 1 129 190
S p a n ie n ............ 5 908 58 021 12 101 223 438 361 972
P ortugal ......... - 10 285 9 082 3 771 4168
G riechenland, 

Rum änien, 
B ulgarien, Ser
bien, Türkei . 20 487 40 134 88 242

-  j-V*I'/;.-.

261799

-

314 837
Klein-Asien, 

Ä gypten, A l
gerien, Tunis, 
M arokko, M a
deira .............. 74 870s 2189019 96 044 324 431 359 222

zus. 119 330 561294 438191 1 754 549 2 169 389

1 F ü r Koks w urde ein A usbringen von 78%, fü r B rik e tts  ein Kohlen- 
gehalt von 92% angenom m en,

2 N ur K ohle: die A usfuhr des S ynd ik a ts  an Koks und B rik e tts  w ird  
e rst se it 1908 nachgew iesen.

3 Diese Zahlen um fassen ganz Asien und A frika, da  das S yn d ik a t 
für die beiden E rd te ile  in den frü h em  Ja h ren  noch keine G liederung 
n ach  L ändern  vornahm .

D ie »am erikan ische G efahr« in  d iesen G eb ie ten , d ie  
m an  1900 u n d  1901 herau fz ieh en  zu sehen  g la u b te , 
h a t nach  W ied e rk eh r n o rm a le r  P re ise  a u f  dem  eu ro 

päischen  M a rk t a lsb a ld  ih ren  S chrecken  v erlo ren , 
u n d  1905 w ar d ie  Z u fu h r am erik an isch e r K ohle n ic h t 
e inm al m eh r h a lb  so g ro ß  w ie im  J a h re  1900; in  den 
le tz te n  drei J a h re n  h a t  sie jedoch  erheb liche  F o r ts c h r it te  
g em ach t, w ie im  einzelnen  d ie  fo lgende Z ah len ta fe l 
ersich tlich  m ach t.

Z ah len ta fe l 3.

A u s f u h r  d e r  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  a n  K o h le  
u n d  K o k s  (ohne U m rechnung  zusam m engefaß t) 

n a c h  d e n  L ä n d e r n  d e r  G r u p p e  1.

Em pfangsland 1900 1905 
1. t

1910 1912 
1. t

1913

Ita lien  .................. 78 660 60 817 207 213 276 467 332 264
F rankreich  . . . 55 317 2 288 103 504 59 131 37 009
S p an ien ....................... 12 436 5 628 192 16 072 50 200
G ib r a l t a r .................. 42 308 372 - 5 308 5 320
M alta. Gozo usw. - _ - 5 623 -
P o r t u g a l .................. 7 971 6S17 8 056 - -
F ranz. Afrika . . . 2 904 668 2 700 102 498 132 548
M a r o k k o .................. - - - - -
Ä g y p t e n ................... - '  - 121 275 96 027
Tripolis .................. - - 5 100 -

zus. 213 507 76 5901322 265 591474 654 028

In  den L än d e rn  d e r  G r u p p e  2 begegnet d ie  b r itisc h e  
K ohle  im  b e so n d em  dem  W e ttb e w erb  d e r  d eu tsch e n  
K ohle, d e r  sich  in  den  le tz te n  J a h re n  b ed eu ten d  v e r
sc h ä rft h a t  u n d  bei se inen B em ühungen  u m  eine Z urlick- 
d rän g u n g  der englischen K ohle au c h  n ic h t ohne E rfo lg  
gew esen ist.

Z ah len ta fe l 4.

A u s f u h r  D e u t s c h l a n d s  a n  S t e i n k o h l e 1 n a c h  d e n  
L ä n d e r n  d e r  G r u p p e  2.

(K ohle, K oks u n d  B r ik e tts  ohne U m rechnung  
zusam m engefaß t)

E m pfangs
länder

1900
t

1905 1 1910
!

t  i t .
1912

t
1913

t

Holland . .  
Belgien . . .  
R ußland . . 
D ä n e m a rk . 
Schweden2. 
Norwegen2.

3 961 833 
1 833 120 
1 085 726 

60 956 
50 613 
12 507

4 873 708 5 734 486 
2 874 512 4 772 580 
1.190 441 1 298 154 

146 551 210 023 
97 988! 122 771 
45 714! 48 637

7 111 098 
6 472 871 
1 993 771 

415 410 
301 166 
104 059

7 807 535 
7 107 765 
2 709 991 

307 648 
385 763 

63 661
zus. 7 004 755 9 228 914|12193251 16398375|18442363

1 F ü r  die Ja h re  1900 und 1905 einschl. B raunkoh lenb riketts, deren 
A usiuhr 1910 253801 t, 1912 328206 t  und 1913 -160239 t  betrug .

2 Ohne die A usfuhr von B riketts, da die A ußenhande lssta tis tik  
n ich t alle Lilnder au ffü h r t; das K ohlen-S yndikat lie ferte  diesen beiden 
L ändern  zusam m en in 1912 15480 t  und 1913 5128 t  B rik e tts .

In  den  J a h re n  1900 u n d  1913 s te llte  sich  d a s  V er
h ä ltn is  d e r  Z u fu h r  D eu tsch lan d s an  K ohle, K oks u n d  
B rik e tts  n ac h  d iesen  L än d ern  zu Men L ieferungen  an  
b r itisc h e r  K ohle w ie folgt.
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V e r h ä l t n i s  d e r  d e u t s c h e n  K o h l e n z u f u h r  
z u  d e n  b r i t i s c h e n  L i e f e r u n g e n  ( l e t z t e r e  =  100).

E m pfangsland 1900
0/

1913
%

H o lla n d ................
/o

205.05 378,65
B e lg ie n ................ 151,42 344 ,42
R u ß l a n d ............. 33 ,09 43 ,64
D ä n e m a rk ........... . 2,82 10,74
Schw eden ........... 1,63 7,88
N o rw e g e n .......... 0 ,86 2,55

In  d er G ru p p e  3, d en  L ä n d e rn  d e r  O s t k ü s t e  S ü d 
a m e r i k a s ,  h a t  d ie  b r itisc h e  K ohle  w ieder eine fa s t 
u n b e s tr i t te n e  V o rh e rrsc h a ft. A uch au f  d iesem  M ark t, 
d e r  neu erd in g s e ine  seh r rasc h e  E n tw ic k lu n g  zeig t, 
h a b e n  d ie  A m erik a n er zu r  Z eit des h o h e n  P re is s ta n d e s  im  
A nfang  dieses J a h rh u n d e r ts  einen e rn s tlich e n  V orstoß  
u n te rn o m m e n , o h n e  d a ß  es ihnen  d am als  ge lungen  w äre, 
d o r t  festen  F u ß  zu fassen. In  den  le tz te n  beiden  Ja h re n , 
besonders in  1912, w aren  ih re  L ieferungen  n ac h  diesem  
G eb ie t re c h t anseh n lich , u n d  es e rsch e in t n ic h t a u s 
geschlossen, d a ß  ih n e n  d e r  g e g e n w ä r t i g e  K r i e g  d o r t 
ein  w eiteres V ord ringen  b ringen  w ird.

'Z ah len tafe l 5.

A u s f u h r  d e r  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  a n  K o h le  
u n d  K o k s  n  a c h  d e n  L ä n d e r n  d e r  G r u p p e  3. 
(Kohle u n d  K o k s  ohne U m rechnung  zusam m engefaß t)

Ja h r Brasilien
1.

A rgentinien
t

U ruguay
1.

zus.
t

1900 49 282 15 430 8 133 72 845
1905 11 799 8 089 1 19 889
1910 77 799 18414 - 96 213
1912 307 534 156 981 40 265 504 780
1913 236 159 38 834 4 400 . 279 393

N eu erd in g s  b e te ilig t sich  au c h  D eu tsc h la n d  n ic h t 
o h n e  E rfo lg  a n  d er K o h lenverso rgung  d ieser L än d er. 
So s a n d te  im  J a h re  1913 d as  R h e in isch -W estfä lisch e  
K o h lcn -S y n d ik a t n ach  dem  sü d am erik an isch en  K o n tin e n t 
a n  K ohle, K oks u n d  B r ik e tts  228 000 t ,  eine M enge, 
d ie  a llerd ings au c h  d ie  L ieferungen  n ach  d er W e stk ü s te  
S ü d am erik as  e insch ließ t.

V e r s a n d  d e s  R h e i n i s c h - W e s t f ä l i s c h e n  K o h le n -
S y n d i k a t s  n a c h  S ü d a m e r i k a . 1

1908 26 7S3 t 1911 176 497 t
1909 53 196 „ 1912 198 242 , ,
1910 132 475 „ 1913 2 2 8  449 „

1 K oks u nd 'B riketts^au fJK oh le  zurückgerechnet,

W e s t a f r i k a ,  d ie  4. M a rk tg ru p p e , is t  ein ziem lich  
u n b ed e u te n d es  A b sa tzg eb ie t, d a s  1913 m it 502 000 t  
n u r  0 ,6 8 %  d e r  b ritisc h en  A usfu h r a u fn a h m , gegen 
1,42%  in 1900 u n d  1 ,17%  in den  J a h re n  1886/90.

In  B r i t i s c h - S ü d a f r i k a ,  d e r  G ru p p e  5, m a c h t d ie  
zw ar m in d erw ertig e , d a fü r  a b e r  a u c h  sehr b illige N a ta l-  
K ohle d e r  b ritisc h e n  d en  A bsatz  s tre i t ig ;  d e r  B ezug a n  
le tz te re r  e rre ic h te  se inen  H ö h e p u n k t z u rZ e i t  des B u re n 
k rieges; von  708 000 t  in  1900 g in g  er au f  05 000  t  im  
le tz te n  J a h r  zu rü ck . D ie  E n tw ic k lu n g  d e r  F ö rd e ru n g  
v o n  B ritisch -S ü d a frik a  is t a u s  d e r  fo lgenden  Z ah len ta fe l 
e rs ich tlich .

Z ah len ta fe l 6.
K o h l e n f ö r d e r u n g  d e r  s ü d a f r i k a n i s c h e n  U n io n .

Jah r
T ransvaal

1000

N ata l 

1. t

Orange-
F re is taa t

K ap der 
G uten 

H offnung 
1000 1. t

zus.

1895 1 012 158 77 1 247
19001 452 241 177 870
19011 . 712 569 1S4 1 465
1902 1 420 593 166 2 179
1903 2 012 714 185 2 911
1904 2 151 858 97 154 3 260
1905 2 327 1 129 106 147 3 709
1906 2 583 1 239 235 128 4 185
1907 2 574 1 530 446 129 4 679
1908 2 690 1 670 396 110 4 866
1909 3 235 1 787 486 92 5 600
1910 3 549 2 295 419 68 6 351
1911 3 878 2 392 431 79 6 780
1912 4 243 2 469 469 67 7 248
1913 4 665 2 588 545 3 60 7 858
1 B urenkrieg.

D ie F ö rd e ru n g  a n  N a ta l-K o h le  is t v o n  158 000 1. t  
in  1895 au f 2,6 Mill. 1. t .  in  1913 gestiegen , bei g le ich
zeitigem  R ück g an g  d e r  b ritisch en  E in fu h r  v o n  252 000 
au f 65 000  1. t. E in e  noch  schnellere  E n tw ic k lu n g  
zeig t d ie  F ö rd e ru n g  von  S te in k o h le  in  T ra n sv a a l, d ie  
1895 I Mill. 1. t .  b e tru g  u n d  sich  in  1913 au f  4,7 
Mill. 1. t  e rh ö h t h a t te .  D er frü h e re  O ra n g e -F re is ta a t 
is t neuerd ings ebenfalls in  d ie  G ew innung  von  K ohle  
e in g e tre ten  u n d  fö rd e rte  1913 b e re its  545 000 1. t.

In  B r i t i s c h - I n d i e n ,  d e r G ru p p e  6, h a t  d ie  englische 
K ohle  d a n k  der Z u n ah m e d er ind ischen  E igengew innung  
a u ß e ro rd e n tlic h  a n  B oden  verloren .

Z ah len ta fe l 7.
S t e i n k o h l e n - G e w i n n u n g  u n d  - A u ß e n h a n d e l  

B r i t i s c h - I n d i e n  s.
Q f o i n l r n l i l o n  —

Ja h r Gewinnung J E infuhr 

1000 1. t

A usfuhr

1000

V erbrauch 

1. t

1886 1 388 782 2 170
1S90 2 169 817 27 2 959
1895 3 540 787 81 4 246
1900 6 119 143 543 5 719
1905 8 418 187 836 7 769
1907 11 147 310 729 10 728
1910 12 047 344 890 11 501
1911 12 716 331 874 12 173
1912 14 706 734 881 14 559

D ie ind ische  K oh le  s te h t  zw ar d e r b ritisc h en  an  
H eizw ert b ed e u te n d  n ach , doch is t sie fü r  d ie  V er
so rgung  des L andes ausre ichend . D ah e r h a t  sich  In d ien  
v o n  dem  B ezug b ritisc h e r  K oh le  fa s t g an z  u n a b 
häng ig  m ach en  kö n n en  —  1913 b e tru g  se ine  E in fu h r  
n u r  noch 179 000 1. t  oder 0 ,24%  d e r englischen Ge
sa m ta u s fu h r  gegen 655 000 1. t oder 3 ,66%  in  1880 — , 
u n d  se it e iner R eihe v o n  J a h re n  h a t  d ie  ind ische 
K ohle  sogar au ß e rh a lb  des L andes m it s te igendem  
E rfo lg  den  W e ttb e w erb  gegen d ie  b r itisc h e  K ohle  au f
genom m en, d er sie v o r allem  au f C eylon u n d  in- den  
S tra its  B oden abgew inn t.
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In  den  J a h re n  1900, 1905, 1910, 1911 u n d  1912 
g lie d e rte  sich  d ie K o h len au sfu h r In d ien s  w ie folgt.

Z ah len ta fe l 8.
V e r t e i l u n g  d e r  K o h l e n a u s f u h r  B r i t i s c h - I n d i e n s .

1900
1.

1905 T " 1910 
t

1911 
1. t

1912

M auritius . . . . 0 000 11 000 5 000
C e y l o n ..................
S tra its-

368 000 381 000 512 000 533 000 543 000

S ettlem ents . . 66 000 235 000:224 000 198 000 154 000
N a t a l ....................... 1 000 2 000 1 000 - -

A d e n ....................... 53 000 29 000 7 000 12 000 12 000
S um atra  . . . . 11 000 35 000:112 000 110 000 130000
Andere L änder 35 000 143 0001 29 000 21 000 42 000

zus. 540 000 836 000|890 000|874 000 881000

In  d er G ru p p e  7, dem  m i t t l e r n  u n d  f e r n e n  O s te n ,  
i s t  d e r A b sa tz  v o n  b r itisc h e r  K ohle, n achdem  er in 
1904 m it 1 552 000 1. t  se inen H ö c h s ts ta n d  e rre ic h t h a t te ,  
a u f  433 000 t  in  1913 zu rü ck g eg an g en  (1912 : 389 000 t). 
In fo lg e  g es te ig e rte r  E igen fö rd eru n g  s in d  d ie  d ieser 
G ru p p e  an g eh ö ren d en  L ä n d e r  a u f  d ie  E in fu h r  b r itisc h e r  
K o h le  n u r  noch  in sow eit angew iesen , als es sich um  
g an z  b e s tim m te  K o h len so rten , w ie z. B . d ie  rauch lose  
C ard iffkoh le  fü r  Z w ecke d e r  K rieg sm arin e  h an d e lt.

Z ah len ta fe l 9. 
S t e i n k o h l e n - G e w i n n u n g  u n d  - A u ß e n h a n d e l  

im  f e r n e n  O s te n .

S te in k o h le n -
J a h r G ew innung E infuhr A usfuhr' ■

V erbrauch

t—i o
 

o
 

o 
-

1. t 1000 1. t
J a p a n

1886 1 374 7 ! 669 712
1890 2 598 11 1 215 1 394
1895 4 767 69 1 845 2 991
1900 7 371 115 3 358 4 128
1905 11 818 352 2 516 9 654
1907 13 656 18 2 922 10752
1910 15 429 206 2 796 12 839
1911 17 349 222 3 042 14 529
1912 19 329 343 3 440 16 232

A u s t r a l i e n
1886 3 069 . 2 023
1890 3 468 2 514
1895 4 290 2 970
1900 6 385 8 1 7471 4 646
1905 7 494 8 2 0261 5 476
1907 9 681 15 3 9531 5 743
1910 * 9 759 309 2 S311 7 237
1911 10 550 10 3 1441 7 416
1912 11 730 16 3 823 7 923

N e u s e e l a n d
1886 534 120 47 607
1890 637 111 76 672
1895 727 108 93 742
1900 1 094 124 114 1 104
1905 1 586 169 123 1 632
1907 1 831 221 129 1 923
1910 2 197 232 277 2 152
1911 2 066 18S 224 2 030
1912 2 178 364 230 2 312

1 E in sch l. B unk erkoh le.

W ie ers ich tlich , is t  d ie  A u sfu h r1 von  K ohle au s 
J a p a n , ü b er d e re n  R ich tu n g  n ac h ste h en d  fü r  d ie  J a h re  
1903, 1906, 1909, 1911 u n d  1912 A ngaben  folgen, rec h t

Z ah len ta fe l 10. •
V e r t e i l u n g  d e r  K o h l e n a u s f u h r 1 J a p a n s .

1903
1.

1906
t

1909 1911 
1. t

1912

Provinz K w antung l
(Südm andschurei) 1522000 1435000 21000 73000 16000

China . . . . .  j 1270000 1175000 1256000
K o r e a ....................... 39000 98000 100000 2 2
H ongkong .................. 1051000 700000 912000 890000 908000
P hilippinen . . . . 97000 4000 70000 238000 299Q£)0
H olland .-O stindien . 82000 8000 40000 63000 80000
S tra its- S ettlem ents 401000 81000 239000 367000 508000
B ritisch-Ind ien  . . 52000 18000 57000 33000 162000
A u stra lien .................. 1000 — 14000 — 1000
Ver. S taa ten  . . . 115000 9000 29000 49000 48000
A ndere L änder . . 73000 49000 92000 154000 162000

zus. 3433000 2402000! 2844000| 3042000 3440000

* Außerdem wurden an Bunkerkolile verladen 1903 1.7 M ill. 1 .1, 1906 
1,8 Mill. 1. t, 1909 2 Mill. 1. t. 1911 2,2 Mill. 1. t, 1912 2,3 Mill. 1. t.

-  In 1911 und 1912 n ich t festgeotellt.

b ed eu ten d , e rre ich te  jedoch  den  b ere its  1903 verzeich- 
n e te n  U m fang  v o n  3,4 Mill. t  e rs t in  1912 w ieder. Z um  
Teil is t sie d u rc h  a u s tra lis c h e  K ohle  v e rd rä n g t w orden , 
d eren  A usfuh r sich  in  den  g leichen Ja h re n  a u f  d ie  
versch iedenen  A b sa tzg eb ie te  w ie fo lg t v e r te i l t  h a t.

Z ah len ta fe l 11.

V e r t e i l u n g  d e r  K o h l e n a u s f u h r  A u s t r a l i e n s .

19031
1.

1906s
t

1909s 19112 
1. t

1912*

N euseeland . . . .
1 1 1 *  270000 216900 240000! 211000 388000

S tra its -S e ttlem e n ts . 67000 216000 150000 131000 113000
H ongkong . . . . 40000 71000 40000 — —
I n d i e n ....................... 50000: 46000 68000 38000 123000
l a v a ........................... 54000 67000 64000 135000 211000
C h i le ........................... 512000; 603000 469000; 620000 850000
Ver. S taa ten  . . . 304000; 84000 107000 181000 104000
Philippinen . . ■ • 229000; 313000 225000 156000 105000
H a w a i i .................. .... 172000! 91000 66000 53000 62000
A ndere L änder . . 3230001 355000 152000 163000 196000

zus. 2021000 2062000! 1581000; 1688000 2152000

1 E insch l. Bunkerkohle.
2 Ausschi. B unkerkohle, die in IMG 1.2 Mill. t, 1903 1,2 Mill. t. 1911 

1.5 Mill. t und 1912 1.7 Mill. t  betrug

In  G ru p p e  8, 'd ie sich au s  dem  ö s t l i c h e n  Teil von  
N o r d a m e r i k a ,  ferner M i t t e l a m e r i k a u n d W e s t i n d i e n  
z u sam m en se tz t, is t d ie  b ritisc h e  A usfuh r se it e iner R eihe 
v o n  J a h re n  in  s tä n d ig e m  R ück g an g  b eg riffen ; so belief 
sie  sich  z. B . in  1860 au f 710 000 1. t ,  w äh ren d  sie  im  
J a h re  1913 n u r  noch  189 000 1. t  au sm ac h te . W enn  
dem gegenüber 1902 u n d  1903 d ie  A usfu h r n ach  d o r t 
eine b ish e r n ie  e rre ic h te  H öhe v erze ich n ete , so lag  dem  
d ie  d u rc h  den  A u ss tan d  d er p en n sy lv an isch en  A n th ra z it
b e rg a rb e ite r  in  1902 h erv o rg eru fen e  ungew öhn liche 
am erik an isch e  N ach frag e  zu g ru n d e . In  no rm alen  J a h re n  
k a n n  jedoch  d ie  b ritisc h e  K ohle in  d en  G eb ie ten  d ieser
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G ru p p e  n ic h t erfo lgreich  gegen den  am erikan ischen  
W e ttb e w erb  ankiim pfen .

Z ah len ta fe l 12.
S t e i n k o h l e n - G e w i n n u n g  u n d  - A u ß e n h a n d e l  

N 'o r d - A m e r ik a s .
S te in k o h le n -

Ja h r Gew innung I E in fuhr A usfuhr V erbrauch

1000 1. t 1000 1. t .
K a n a d a

1886 1 890 1 752 441 3 201
1800 2 754 2 379 639 ■ 4 494
1895 3 100 2 706 992 4 820
1900 5 158 3 950 1 465 7 643
1905 7 739 6 635 1 442 12 932
1907 9 385 9 582 1 076 17 291
1910 11 526 10 012 2 067 19 471
1911 10 110 13 053 1 335 21 828
1912 12 958 13 659 I 836 24 781

V er. S t a a t e n 1 .
1886 101 500 824 1 216 101 108
1890 140 807 952 1 932 139 887
1805 172 426 1 226 3 683 169 969
1900 240 789 1 903 7 918 234 774
1905 350 821 1 649 9 189 343 281
1907 428 896 2 124 13 153 417 867
1910 447 854 2 249 15 271 ■ :.4 832
1911 443 189 1 357 IS 956 425 590
1912 477 202 1 793 19 607 459 488

1 Die A bw eichungen der A ngaben ilber die A usfuhr in d ieser Z ah len - 
tafel von denen der Zahlentafel 13 beruhen  darauf, daß es sich  bei 
e rste re r um das K alenderjahr, bei le tz te re r um das F isk a lja h r  h a n d e lt.

D ie  E ig en g ew in n u n g  K a n a d a s  a n  K o h le  re ic h t, 
tro tz d e m  sie  im  le tz te n  J a h rz e h n t s ta rk  gestiegen  is t, 
bei d e r g ew altigen  w irtsch a ftlic h en  E n tw ic k lu n g  dieses 
L andes e n tfe rn t n ic h t zu r D eckung  seines B ed arfs  a u s ; 
infolgedessen h a t  das D om in ion  eine seh r g ro ß e  .Kohlen
e in fu h r —  13,7 Mill. 1. t  in  1912 —  d ie  jedoch  n u r  zu 
einem  ganz geringen  T eil (38 000 t) au f G ro ß b rita n n ie n  
e n tfä llt u n d  g an z  überw iegend  aus d e r b e n a c h b a rte n  
U nion  erfo lg t. D eren  K o h len au sfu h r ze ig te  in  den  Ja h re n  
1900, 1905, 1910 u n d  1912 d ie  fo lgende G liederung.

Z ah len  ta fe l 13.
V e r t e i l u n g  d e r  K o h l e n a u s f u h r 1 d e r  V e r e i n i g t e n  

S t a a t e n  v o n  A m e r ik a .

L ä n d e r 1900
1.

1905
t

1910
1.

1912
t

K anada .................. 5 422 495 6 904 630 10 531 085 14 048 540
P anam a . . . . 497 316 480 309
M e x ik o .................. 664 036 927 170 675 980 302 487
Cuba . . . . . . 391 797 564 385 858 776 1 152 004
ü b rig es  W estin

dien u. B erm uda. 569 282 300 776 487 519 651 268
Ita lien  . , . , , -  ' 68 364 —
D eutschland , . . _ 2 923 _

A ndere L änder 1 069 609 361 000 755' 190 1 50S 159
zus. 8 117 51919 189 248 13S05 8662 18 148 767ä

1 S iehe A nm erkung zu Z ahlentafel 12.
2 Ohne Bunkerkohle.jj

A uch deu tsche K ohle findet ih ren  W eg n ach  den 
L än d e rn  d ieser G ruppe ; d e r V ersand des R heinisch- 
W estfä lischen  K o h len -S y n d ik a ts  a n  K ohle, K o k s u n d  
B rik e tts  n ac h  M exiko u n d  den  Ver. S ta a te n  b e tru g  
1910 188 741 t ,  1911 122 162 t ,  1913 132 612 t .

In  d e r  G ru p p e  9, w elche d ie  a m e r i k a n i s c h e n  
L ä n d e r  d e r P a z i f i k k ü s t e  u m fa ß t, h a t d ie  b r itis c h e  
A usfuh r eine v e rh ä ltn ism äß ig  g ü n stig e  E n tw ic k lu n g  
zu verzeichnen . W ä h re n d  sie  sich  in  1860 n u r  a u f  
77 000  1. t  b ez iffe rte , b e tru g  sie  1880 309 000 1. t ,  
s e tz te  d iese  A ufw ärtsbew egung  in  den folgenden J a h r 
z e h n te n  g le ichm äßig  fo r t  u n d  s tieg  im  J a h re  1910 a u f  
898 000 1. t. S eitdem  is t sie  n ie d e r  zu rückgegangen  
u n d  belief sich  im  le tz te n  J a h r  n u r  a u f  605 000 t.

D ie G ru p p e  10, O s t a f r i k a ,  is t von  verg le ichsw eise  
seh r geringer B e d eu tu n g  fü r  d ie  b r itisc h e  K o h len au sfu h r, 
u n d  es is t n ic h t w ahrsche in lich , d aß  sich  h ie ran  e tw a s  
ä n d e rn  w ird ; ih r  B ezug  w ar 1904 m it  375 000 t  n ic h t 
u n erh eb lich  g rö ß er als im  le tz te n  J a h r ,  wo er 319 000 t  
b e tru g .

D ie vo rausgegangenen  D arleg u n g en  bez iehen  sich  
n u r  au f  d ie  A u sfu h r von  K o h le  au s  dem  V erein ig ten  
K ön ig re ich ; d ieses lie fe rt dem  A u slan d  d an e b en  a b e r  
auch  noch  b e trä c h tl ic h e  M engen von  K o k s  u n d  B r i k e t t s ,  
doch  w eist d ie  A usfuh r in  d iesen E rzeu g n issen  e n tfe rn t 
n ic h t einen e n tsp re ch e n d en  A ufschw ung au f  w ie d ie  
K oh len au sfu h r. W ie d ie fo lgende Z u sam m en ste llu n g  
ersehen  lä ß t,  h a t  d ie  A usfuh r v o n  K oks in  den  le tz te n  
29 J a h re n  n u r  u m  688 000  t  zugenom m en  u n d  b e tru g  
in 1913 n u r 1,235 Mill. 1. t ,  w äh ren d  d ie  A usfu h r von  
B rik e tts  hei 2 ,053 Mill. 1. t  in  1913 fü r den  g leichen 
Z e itra u m  einen Z uw achs um  m ehr als 1,5 Mill. t  v e r 
ze ichnet.

Z ah len  ta fe l 14.
K o k s -  u n d  B r i k e t t a u s f u h r  G r o ß b r i t a n n i e n s .

J  ahr K oks 
1. t

B rik e tts  
1. t

1885 548 375 512 247
1890 732 375 672 223
1895 700 064 686 482
1900 985 365 1 023 666
1905 774110 1 108 455
1910 964 053 1 470 791
1911 1 059 876 1 612 741
1912 1010 650 1 580 803
1913 1 235 141 2 053 187

Ü b er d ie  R i c h t u n g  d er K o k s -  u n d  B r i k e t t 
a u s f u h r  G ro ß b rita n n ie n s  u n d  ih re  E n tw ic k lu n g  se it 
1900 g ib t d ie  Z ah len ta fe l 15 A ufsch luß .

Zu einem  gew issen T eil s in d  der' b r itisc h e n  A u sfu h r 
au c h  noch  d ie  g ro ß en  M engen b r itisc h e r  K o h le  z u 
zu rech n en , d ie  d ie  B u n k e r  d e r im  i n t e r n a t i o n a l e n  
V e r k e h r  b e s c h ä f t i g t e n  D a m p f e r  fü llen ," n äm lich  
in sow eit sie v o n  n ic h tb r itisc h e n  Schiffen  eingenom m en 
w erden .

B u n k e r v e r s c h i f f u n g e n  G r o ß b r i t a n n i e n s
J a h r 1. t J a h r 1. t
1896 ■ 9 937 305 1909 19 713 907
1900 11 752 316 1910 19 525 735
1905 17 396 146 1911 19 264 189
1906 18 590 213 1912 18 291 370
1907 18 618 828 1913 21 031 507
1908 19 474 174
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Z ah len ta fe l 15.

V e r t e i l u n g  d e r  K o k s -  u n d  B r i k e t t a u s f u h r  G r o ß b r i t a n n i e n s .

L ä n d e r
1900 

Koks | B rike tts  
1. t

1905
K oks j B rike tts  

1. t

1910
Koks ¡ B rik e tts  

1. t

1912
K oks | B rik e tts  

1. t

1913
Koks ,j B rike tts 

1. t

F r e m d e  L ä n d e r :
Ä g y p t e n ....................... 12 029

*.

22 660 19 324 12 368 24 318 27 744 27 389 43 286 24 290 77 169
A rg e n t in ie n .................. 3 030! 102 13 834 4 463 21 867 1 000 20 416 32 956 24 582 1<d 565
B r a s i l i e n ...................... 4 940 37 704 7 167 56 168 9 992 108 558 10 073 209 717 14 279 223 610
Chile ................................ 14 950 28 753 25 275 24 594 18 361 151 794 5 621 136 823 11 802 155 453
D ä n e m a rk ...................... 08 503 — 110 880 — 141 947 — 203 580 229 449 —
D eutsch land  . . . . 44 444 2 539 33 500 — 17 739 — 5 159 20 455 —, .
F r a n k r e i c h .................. 47 832 272 501 10 110 124 240 10 724 154 375: 7 727 160 700 5 785 252 290

A l g e r i e n .................. 503 124 557 — 121 958 — 145 198' — 172 801 214 092
F ranz. W est-A frika — 2 670 — 17 448 — 31 983 31 781 28 865

G riechenland . . . . 30 731 14 153 9 364 25 951 22 802 17 948 15 932 13 703 20 057 10 040
H o l l a n d ....................... 89 293 23 308 — 12 700 — 8 203 — 10 987 —
I t a l i e n ........................... 43 294 177 738 30 169 161 925 53 731 222 059 39 351 231 293 70 327 249 069
M e x ik o .................. . . 42 972 61 547 12 766 110 801 — 131 882 — 150 —
Norwegen .................. 93 683 —  . 88 394 — 137 918 — 155 580 — 157 016 —
Ö sterreich-U ngarn  . . 10 203 00 120 5 234 58 018 13 283 03 580 8 284 92 565 4 828 144 737
P eru  ................................ 1 005 __. 1 997 8 9 945 : — 20 108 — 41 299
P o r t u g a l ....................... 0 749 — 18 780 — 28 377 — 25 519 — 29 781

30 429
—

R u m ä n i e n .................. 1 125 — 3 375 --- 23 987 — 13 483 — —
R ußland . . . . . . . 80 950 26 245 30 109 23 907 39 082 1 403 39 992 9 502 95 885 10 955
Schweden .................. 79 879: — 67 932 .—. 159 555 — 229 714 — 256 725 —
Spanien .......................
T un is ...........................

155 427 88 070 130 630 157 371 113 245 144 651 101 150 163 001 101 053 188 777
— 16 032 — 19 572 — 30 278 — 40 797* — 68 780

T ü r k e i ........................... 2 293 25 209 — 42 114 44 848 — 29 930 — 32 476
U ruguay  ....................... 3 247 — 1 317 — 11 380 — 10 844 7 749 8 021 61 929
Venezuela ................... — 8 285 — 14 384 — 8 311 17 462 — 11 210
Ver. S taa ten  . . . . 15 585 — 28 091 --- IT 22 890 — 9 254 — 8 016 —
A ndere L änder . . . 51 232 21 643 28 508 48 456 31 526 25 002 30 153 50 930 52 484 02 348

zus. 910 025 991 140 712 730 1 030 346 915 490 1 380 559 967 424 1 477 314 1177 451 1 925 870

B r i t i s c h e  B e s i tz u n 
g e n :

A ustralien .................. 43 173 3 067 5 709 1 138 6 343
B ritisch  Indien . . . 

davon Bombay . . .
13 978

8 385
9 234
7 734

9 289 
5 947

4 013 11 219
4 803

8 260 4 561 
2 380

11 418 13 276
7 286

13 797

M adras . . . 3 842 1 500 1 254 1 902 986 2 228 .
Bengalen, 

Assam , Bihar 
xi. Orissa . . 1 070 1 177 175 308 507

„V • . • V, .
...

Burm ah . . . 681 — 911 4 339 887 3 255
Britisch-W estindische 

I n s e l n ....................... 12 102 14 005 _ 15 540 __ 19 128 __ 10 540
■ G ib ra lta r ....................... — — 888 — — 16 255 — 5 901 — 3 465
G oldküste .................. — ■ — — 7 370 — 18 027 — 31 376 — 49 365
H ongkong ....................... 2 214 1 826 13 532 10 080 I 310 9 433 1 391 3 011 2 008 7 208
K ap der G uten

H o f fn u n g .................. 10 707 6 864 20 610 2 985 20.585 __ 25 164 — 24 227 __
M alta u. Gozo. . . . 580 — 22 131 — 8 135 — 1 734 — 8 453
N ata l ........................... 534 ----- 1 087 ■ — 1 726 ■ — 1 419 — 1 577 .—
N ord-N igerien . . . .  
Süd- ,, ................

— — — —■
z

1 000 
3 860

— 4 800 
4 922

3 039 
5 300

S tra its  S ettlem ents 2 204 — 1 359 — 2 550 — 4 435 — 4 492 __
Andere britische Be

sitzungen .................. 1 290; 2 500 11 542 17 459 5 464 8 522 5 118 21 199 5 707 20 144
zus. 74 740| 32 526 01 380 78 109 48 563 90 232 43 226 103 489 57 690 127 317

insges. 985 365) 1 023 666 774 110 1 108 455 964 053] 1470 791 1 010 050 1 580 803 1 235 141 2 053 187

N u n  sind  w ir zw ar ü b e r d ie  G esam thöhe  der B u n k e r
v ersch iffungen  u n te r r ic h te t ,  w ir w issen jedoch  n ic h t, in 
w elcher W eise sich  d iese  M engen au f d ie  S chiffe d e r 
v e rsch ied en en  S ta a te n  v e r te ile n ; ein  gew isser A n h a lts 

p u n k t h ie rfü r lä ß t sich jedoch  gew innen  au s  dem  
V erh ä ltn is  der frem den  au s lau fen d e n  S ch iffs rä u m te  
zu d e r  ü b e rh a u p t au s iau fen d en  R ä u m te . ' D ieses 
s te llte  sich  im  J a h re  1913 fo lgenderm aßen .
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V e r t e i l u n g  d e r  a u s  b r i t i s c h e n  H ä f e n  

in  1913 a u s g e l a u f e n e n  S c h i f f s r ä u m t e  a u f  d ie  

v e r s c h i e d e n e n  F l a g g e n .

G ro ß b rita n n ie n
%

59,13 J a p a n  ...................
%

0,42
davon K olonien  . 12,26 N orw egen  . . . . 6,91

B e l g i e n ................... 1,41 Ö ste rre ich - U n g arn 1,05
D ä n e m a rk  . . . . 3,85 R u ß la n d  . . . . 1,38
D e u tsc h la n d  . . . 8,45 Schw eden  . . . . 4,45
F ra n k re ic h  . . . 2,91 S p a n i e n ................... 2,50
G riechen land  . . 1,58 V er. S ta a te n  . . 0,55
H o l l a n d ................... 3,74 A n d ere  L än d e r 0,27
I t a l i e n ................... 1,41 zus. . . 100,00

Z um  S ch luß  sei noch in  Z ah len ta fe l 16 eine Ü b ers ic h t 
ü b er d ie  G liederung  d e r  b ritisc h en  K o h len au sfu h r n ac h  
dem  K o h l e n p r e i s  gegeben. 

D ie  Z u sam m en s te llu n g  lä ß t  in  den  einzelnen  J a h re n  
je  n ach  den  K o n ju n k tu rv e rh ä ltn is se n  b em erk en sw e rte  
V ersch iebungen  erk en n en . In  dem  g ü n stig en  J a h r e  
1901 h a t te n  93 ,54%  d er g esam ten  K o h len a u sfu h r einen 
T o n n en w e rt v o n  m e h r als 8 s, e ine  V erh ä ltn isz iffe r, d ie  
sich  in  s te tig e m  R ü c k g an g  b is 1905 au f  68,89 % e rm ä ß ig te ; 
in  1906 s tieg  sie  w ieder a u f  7 7 ,80% , in '1907 a u f  9 3 ,7 5 % , 
u m  von  d a  ab  w ieder zu rü ck zu g eh en  u n d  sich  in  1912 
au f 92 ,71%  zu ste llen . In  1913 s tieg  sie v o n  neuem  u n d  
w ar m it 96 ,22%  höher als in  irgendeinem  f rü h e m  Ja h r . 
In  dem  H o c h k o n ju n k tu rja h r  1907 en tfie len  au f d ie  
P re isg ru p p en  v o n  m e h r als 14 s 32 ,43% , im  J a h re  1912 
33 ,97%  u n d  in  1913 44 ,99%  d er g an zen  A usfuhr.

Z ah len ta fe l 16. 

G l i e d e r u n g  d e r  K o h l e n a u s f u h r  G r o ß b r i t a n n i e n s  n a c h  d e m  K o h l e n p r e i s .

P reis für 1 1. t 1901 1905
■

1906 1907 1903 1909 1910 1911 1912 1913

1000 1. t
bis 5 s 182 1 704 955 1S4 416 965 409 845 359 233

über 5 bis 6 s 709 4 200 4 969 589 1 061 1 727 1 522 1 416 695 314
6 „ 7 s 3 90 735 604 996 1 474 2 163 2540 2 096 1 289 791
7 „ 8 s 672 8 132 5 808 2 198 1 775 2 441 2 572 3 850 2 353 1 430
8 ,, 9 s 10 212 4 272 2 583 9 501 6 216 9 151 5 034 2 333
9 „ 10 s 8 970 7 884 6 920 11 801 11 254 13 444 8 198 3 790

„ 10 „ 11 s 4 615 7 747 9 174 8 042 9 549 7 914 7 025 5 359
11 „ 12 s 4 853 6 926 7 551 4 352 5 505 4 097 6 659 7 514

„ 12 „ 13 s 28 270 32 705 7 861 7 124 8 211 4 258 2 521 2 060 6 486 9 911
13 „ 14 s 3 633 5 058 5 347 6 987 3 159 2 689 4 454 8 701

,, 14 „ 15 s 1 937 6 971 3 684 5 226 4 259 5 422 5 893 8 992;
,, 15 „ 16 s ' 592 4 877 3 601 2 062 6 160 6 814 6 098 6 324

16 s 591 8 775 10 749 3 552 6 419 4 803 9 903 17 707
zus. 30 223 47 477 55 600 63 601 62 547

0/
63 077 62 085 64 599 64 444 73 400

bis 5 s 0,60 3,59 1,72 0,29
/o

0,66 1,53 0,66 1,31 0,56 0,32
über 5 bis 6 s 2,35 8,85 8,94 0,93 1,70 2,74 2,45 2,19 1,08 0,43

6 „ 7 s 1.29 1,55 1,09 1,57 2,36 3,43 4,09 3,24 2,00 1,08
7 ,, 8 s 2 22 17,13 10,45 3,46 2,84 3,87 ■ 4,14 5,96 3,65 1,95
8 „ 9 s 18,37 6,72 4,13 15,06 10,01 14,17 7,81 3,18
9 ,, 10 s 16,13 12,40 11,06 18,71 18,13 20,81 12,72' 5,16

,. 10 „ 11 s 8,30 12,18 14,67 12,75 15,38 12,25 10,90 7,30
,, 11 „ 12 s 8,73 10,89 12,07 6,90 8,87 6,34 10,33 10,24

12 ,, 13 s 93,54 68,89 . 14,14 11,20 13,13 6,75 4,06 3,19 10,06 13,50
,, 13 „ 14 s 6,53 7,95 8,55 11,08 5,09 4,16 6,91 11,85
,, 14 „ 15 s 3,48 10,96 5,89 8,29 6,86 8,39 9,14 12,25
.. 15 „ 16 s 1,06 7,67 5,76 3,27 9,92 10,55- 9,40 8,62
,, 10 s 1,06 13,80 17,19 5,63 10.34 7,43 15,37 24,12

zus. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100

Volkswirtschaft und Statistik.!

Bericht des Vorstandes des R heinisch-W estfälischen 
K ohlen-Syndikats über den M onat September 1914. Die
F örderung  d er Zechen des R uhrbezirks, m it denen das 
S y n d ik a t V e r k a u f s v e r e i n b a r u n g e n  getroffen h a t, w ar

in 1914 im  A ugust und Septem ber um  169 306 und 69 060 t  
oder um  39,32 und 16,04 % kleiner als in den en tsp rechen
den M onaten des V orjahrs. F ü r  die beiden M onate zu
sam m en erg ib t sich ein Ausfall von 238 366 t  =  27,68%  
gegen 1913.

Die A bsatzverhältn isse dieser Zechen ste llten  sich im  
Septem ber und in d er Zeit von Ja n u a r bis Septem ber d, J .  
wie folgt.
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Septem ber Jan . b is Sept.
1913 1914 1913 1914

F ö rd e ru n g ....................... t 430 467 361407 4 578 526 4 145 955
G esam tabsatz in

K ohle1 ....................... t 398 811 340 857 4 324 391 3 767 834
H iervon fü r R echnung - •

des S ynd ikats . . . .  t 151 405 140 455 1 074 573 1 557 715
Auf die vere inbarten

A bsatzhöchstm engen
anzurechnender A b
sa tz  ..............................t 382 567 325 202 4 140 575 3 594 692

Von den A bsatzhöchst
m engen .....................% 83,34 57,13 85,46 72,84

G esam tabsatz in Koks t 113 595 105 808 1 317 742 1 168 869
H iervon fü r R echnung

des S ynd ikats . . . .  t 40 165 61 922 329 583 750 423
Auf die vere inbarten

A bsatzhöchstm engen
anzurechnender K oks
absatz  ......................... t 103 810 86 263 1 200 238 981 263
i  E inschl. der zur H erstellung  des versan d ten  K oks verw andten  K ohl ?

Septe
1913

mb er 
1914

Jan . bi 
1913

3 Sept. 
1914

Von den A bsatzhöchst
mengen .................. %

In  den beiden Kriegs

93,82

m onate

58,16 

r stellte

96,82 

m sich K

70,98

ohlcnför-
derung, rechnungsm äßiger A bsatz und G esam t-K ohlen
absatz  der Syndikatszechen im  Vergleich zu der e n t
sprechenden Zeit des V orjahrs wie folgt.

K o h le n fö rd e ru n g .............
R echnungsm äßiger Ab

sa tz  ....................................
G esam t-K ohlenabsatz 

der S ynd ikatszechen ..

1913
t

A ugust/S ep tem ber
1914 weniger 
gegen 1913 

t  %

1914
t

17 231 185 

13 913 989

10 132 737 

6 667 082

17 195 737 9 025 039

7 098 448

7 246 907

8 170 698

41,20 

52,08 

47/5 2

Ofcjo
d

4->
1/Î

O
JD

K ohlen
förderung

R echnungsm äßiger
A bsatz

G esam t-K ohlen
ab sa tz  der 

Syndikatszechen

V ersand einsc 
L ieferungen der

Kohle

il. L anddebit, D 
H ü ttenzechen  a 
H üttenw erke 

Koks

e p u ta t und 
n die eigenen

B rik e tts
M onat U

<
U

2
d

CsJ

ar- ar-

im arb e its  im arb e its l n  %  
der im arb e its  im arb e its im beits- im beits-

täg-
lich

t

ganzen

t

täglich

t

ganzen

t

täglich

t

Betei-
lig U U R

ganzen

t

täglich

t

ganzen

t

täglich

t

ganzen

t

täg-
lich

t

ganzen

t

Jan.
1913
1914

25 '/ .  
25Ve

8 336 796 
8 317 168

331 813 
331032

7 379 672 
6 154 107

293 718 
244 940

110,93
83,24

9 044 489 
8 015 210

359 980 
319 013

5 673 794 
5 040 757

225 823 
200 627

1 985 545 
1 641 990

64 050 
52 967

401 646 
344 127

15 986 
13 697

Febr.
1913
1914

24
24

8 269 995 
7 699 279

344 583 
320803

6 920 978 
5 956 593

288 374 
248 191

109,16
84,54

8 439 398 
7 620 783

351 642 
317 533

5 266 123 
4 973 138

219 422 
207 214

1 875 605 
1 472 476

66 986 
52 588

370 586 
329 855

15 441 
13 744

Marz
1913
1914

24
26

8 229 358 
8 122 682

342 890 
312 411

6 869 550 
5 913 845

286 231 
227 456

108,35
77,47

8 441 141 
7 777 524

351 714 
299 136

5 145 530 
5 088 658

214 397 
195 718

1 970 145 
1 438 487

63 553 
46 403

365415 
343 638

15 226 
13 217

April
1913
1914

26
24

8 903 611 
7 912 557

342 447 
329 690

7 269 253 
6 347 946

279 587 
264 498

105,84
90,09

8 871 688 
8069 155

341 219 
336 215

5 750 632 
5 429 961

221178 
226 248

1 805 930 
1 424 175

60 198 
47 473

410 588 
367 166

15 792 
15 299

Mai
1913
1914

24 */, 
25

8 256 608 
8 403 543

340 479 
336 142

6 754 536 
6 643 026

278 538 
265 721

105,73
90/51

8 315 657 
8 425 419

342 914 
337 017

5 260 897 
5787 438

216 944 
231498

1 785 286 
1461710

57 590 
47 152

375 850
376 556

15499 
15 062

Juni
1913
1914

25
23s/s

8 535 755 
7 910 656

341 430 
338 424

7 031 398 
6 277 772

281 256 
268 568

106,47
91,51

8 589 103 
7 962 840

343 564 
340 656

5 591 081 
5 418 787

223 643 
231 820

1 725 587 
1 385 468

57 520 
46 182

396 438 
347 408

15 858 
14 862

Juli
1913
1914

27
27

8 994 224 
8 855 292

333 119 
327 974

7 314 031 
6 969 420

270 890 
258 127

98,57
87,92

8 973 103 
8 744 169

332 337 
323 S5S

5 873 161 
6064 821

217 524 
224 623

1 787 082 
1 390 222

57 648 
44 846

411 583 
401 389

15 244
14 866

Aug.
1913
1914

26
26

8 670 083 
4 623 209

333 465 
177 816

7 027 435 
2 545 933

270 286 
97 921

92,26
33,35

8 679 624 
3 670 036

333 832 
141155

5 630 938 
2 428 913

216 575 
93420

1 787 077
553 912

57 648 
17 868

390 402 
113 918

15 015
4 381

Sept.
1913
1914

26
26

8 561102 
5 509 528

329 273 
211 905

6 886 554 
4121149

264 867 
158 506

90,44
54,00

8 516113 
5 355 003

327 543 
205 962

5 537 507 
3 522 416

212 981 
135 478

1 706 990 
871 060

56 900 
29 035

386 358 
249 171

14 860' 
9 584

Jan . bis 
Sept.
1913
1914

2273/8 
2267s

77 231 079 
67 353 914

339 664 
297 368

63453 407 
50 929 791

279 069 
224 856

101,80
76,57

77 870 316 
65 640 139

342 475 
289 802

49 729 663 
43 754889

218712 
193 178

16 429 247 
11639 500

60 180 
42 636

3508866
2873228

15 432' 
12 685-
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Verkehrswesen.
W agenbestellung zu den Zcclren, Kokereien und B rikett

werken der preußischen Bergbaubezirke (W agen auf 10 t  
Ladegew icht zurückgeführt).

Bezirk
A rbeitstäg lich 1 geste llte

insgesam t W agen

Zeit
gestellte Wagen Abnahm e
1913 1914 1913 1914 1914 gegen 

19)3 %

R uhrbezirk
1.—15. O kt. 395 618 272 286 30 432 20 945
1. Jan . b is 15. Okt. 7 765 S84 6 485 980 32 224 26 969 -1 6 ,3 1

Oberschlesien
1.—15. Okt. 157 159 105 383 12 089 8106
1. Jan . b is 15-Okt. 2 680 800 2 256 474 11 217 9 541 -  14,94
Preuß . Saarbezirk
1 .-1 5 .  O kt. 42870 21389 3 298 1 645 *
1. Jan . b is 15. O kt. 820 908 652 790 3 428 2743 —19,98

Rhein . Braun-
kohlenbezirk

1 —15. O kt. 28 625 27 830 2 202 2 141 -  2,77
1. Jan . b is 15. O kt. 476 309 449 096 1 980 1 883 -  4,90

Niederschlesien
1. —15. Okt. 18 473 14 778 1 421 1 137 —

1. Jan . b is 15. O kt. 344 501 284 582 1427 1 183 -1 7 ,1 0
A achener Bezirk

1.—15. O kt. 12 327 7 339 948 565
1. Jan . bis 15. O kt. 219 638 186 487 915 780 -1 4 ,7 5
zus. 1.—15. O kt. 655 072; 449 005 50 390 34 539
1. Jan . b is lö .O kt. 12308043 10315409 51191 43 099 -15 ,81

1 Die d u rchschn ittliche  G cstellungaziffer für den A rb e its tag  ist 
e rm itte lt durch  T eilung  der Zahl der A rbeitstage  (kath . F eiertage, an 
denen die W agengestellung nur etw a die H älfte  des üblichen D urchschnitts 
ausm acht, a ls halbe A rbeitstage gerechnet) in die gesam te Gestellung.

K ohlen-, Koks- und Brikettbewegung in den Rhein- 
Ruhrhäfen im September 1914.

Septem ber Jan . bis Sept.
1913 1914 1913 1914

t t t t

B a h n z u f u h r
nach  R uhro rt . 1 214 955 464 046 10 673 721 9 159 439

Duisburg . . . 406 503 183 290 3 821 657 2 969 743
H o c h fe ld .. . . 22218 385 337 184 267 229

zus. 1 643 676 647 721 14 832 562 12 396 411
-  995955 - 2  436 151

n a c h  K o b le n z A b fu h r  zu S c h if f
•und o b e r h a lb
von R u h ro rt . . 470 688 321 374 4 322 147 3 355 360

Duisburg . . . 244 403 166 786 2 151 573 1 674 929
Hochfeld . . . . ? f r  ; — 250 638
Rheinpreußen 15 462 22 309 171 101 158 781
Schw elgern. . 31 354 43 312 309 668 257 172
W a lsu m ......... 35 029 34110 322 562 291203

zus. 796 936 587 891 7 277 301 5 738083
b is  K o b le n z -  209 045 - 1 5 3 9 218

a u s s c h l .
■von R uhrort . . 6 388 3 923 24 208 39 423

D uisburg . . . 280 1290 7 073 38 961
Rhein preußen 21 548 8 787 149 027 140 857
W a lsu m ........ — 2 307 5 338

zus. 28 216 14 000 182 615 224 579
— 141216 + 41 964

n a c h  H o lla n d
von R u h ro rt . . 485 224 106 127 3 488 268 3 827 551

D uisburg 61 935 376 685 794 345 031
Hochfeld . . . . 20 038 1 936 328 957 231 314

Septem ber 
1913 1914

Jan . — 
1913 

t

Sept.
1914

tL r

Rheinpreußen 22 972 16,171 189 018 209 546
Schwelgern . . 25 956 14434 231 658 160 504
W alsum . . . . 31 040 19845 215 310 205 173

zus. 647 166 158 889 5 139 005 4 979 119
— 488 277 — 159 886

n a c h  B e lg ie n
von R u hro rt . . 227 565 — 2 056 850 1592 713

D u isb u rg .. . . 40 631 _ 571 886 628 055
Hochfeld . . . . ___ ___ 6 165 18 839

x Rheinpreußen 27 544 — 300 955 276 726
Schwelgern. . 10311 — 88 175 51 555
W alsum . . . . 23 491 — 210 679 ' 155 903

zus. 329 542 ___ 3 234 710 2 723 791
n a c h - 3 2 9 542 - 5 1 0 919

F r a n k r e i c h •

von R uhro rt . . 4 588 _ 49 906 63 346
Duisburg . . . 14 259 ' _ 121 527 98 643
Hochfeld . . . . ___ ___ 605 1629
Rheinpreußen 3 655 ___ 49 930 29 241
Schwelgern . . 6 448 — 70 321 68 143
W alsum . . . . 797 — 12 908 16 432

zus. 29 747 ___ 305 197 277 434
n a c h  ä n d e r n - 2 9 747 - 2 ' 763

G e b ie te n
von R u h ro rt . . 13 700 7 438 116 422 96 283

D uisburg . . . 5 649 2 606 63 949 65 920
Schwelgern. . 19 386 : — 117 077 100 086

zus. 38 735 10 044 297 448 262 289
- 2 8  691 - 3 5  159
G e s a m ta b f u i r  zu  S c h if f

von R uhro rt . . 1 208 153 438 862 10 057 800 8 974 675
Duisburg . . . 367 157 171058 3 601 802 2 851 539
H ochfeld . . . . 20 038 1 936 335 977 252 420
R heinpreußen 91 182 47 267 860 030 815151
Schwelgern. . 93 456 57 746 816 900 637 461
W alsum 90357 53 955 763 766 674 049

zus 1 870 343 770 824 16 436 275 i14 205 295
-  .1 099 519 • -  2 230 980

In  den beiden K riegsm onaten nahm  die Kohlen-, Koks- 
und  B rikettbew egung in den R hein-R uhrhäfen im Vergleich
zu der entsprechenden Zeit des V orjahres folgende E n t
wicklung.

1913 
• t

A ugust/Septem ber 
1914 + 1914 gegen 1913 

t  ! t  | %

B ahnzufuhr
nach R uhro rt . 2 459 391 661 582 - 1  797 809 73,10

D uisburg ----- 820 743 250 810 -  569 933 69,44
Hochfeld . . . . 49 343 1701 -  47 642 96,55

zus. .3 329 477 914 093 - 2  415 381 72,55
A bfuhr zu Schiff

nach Koblenz
und oberhalb 1 659 872 898 919 -  760 953 45,84
bis Koblenz

ausschl. 47 768 49 240 4 1472 3,08
nach Holland . 1 276 567 206 888 - 1  069 679 83,79
nach Belgien .. 713 299 20 617 -  692 682 97,11
nachFrankreich 70 186 265 -  69 921 99,62
nach ändern  Ge

bieten ............. 79 212 18161 -  61051 77,07
G esam tabfuhr

zu S ch iff .......... 3 846 904 1 194 090 - 2  652 814 68,96
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W agengostelhing zu den Zechon, Kokereien und Brikott- 
ivorkcn des Rulirkohlenbozirks (Wagen auf 10 t  L ade
gew icht zurückgefühlt).

O ktober
1914

R echt
zeitig

g e s te llt1

Beladen
zurück-
gcliefert

Von den beladen zurück- 
gelieferten  W agen gingen 

zu den Hüten

16. 17 043 15 672 R u h ro rt . . 10J763
17. 17 395 16 076 Duisburg . . 3 515
18. 5 452 4 477 Hochfeld . . 48
19. 20 241 18155 D o rtm u n d . . 323
20. 21483 19 276
21. 21 795 20 046
22. 22 410 20 589

zus. 1914 125 819 114 291' zus. 1914 14 649
1913 183 359 172 672 1913 .34 217

arbeits- (1914 20 970 19 049 arbeits- (1914 2 442
tä g l ic h  {1913 30 560 28 779 tllglich- (1913 5 703

1 Die Eisenbalindirekfcion g ib t keine F eh lz iffern  bekannt.
- Die du rchschn ittliche  G estellungsziffer fü r den A rbeitstag  is t er

m itte lt d u rch  T eilung  der Zahl der A rbeitstage (kath. F eiertage, an 
denen d ie W agengestellung  n u r etwa, die HUU’te des üblichen D urch
sc h n itts  ausm acht, als ha lbe  A rbeitstage  gerechnet) in die gesam te 
G estellung. W ird von der gesam ten Gestellung die Zahl der an den 
Sonn- und Feiertagen gestellten  Wagen in Abzug geb rach t und der 
Rest (1203G7 D-W in 1914, 1770G8 D-W in 1913) durch die Zahl der 
A rbeitstage geteilt, so e rg ib t sich eine du rchsch n ittlich e  a rb e its 
tilgliche G estellung von 20 061 D-W in 1914 und  29 511 D-W in 1913.

Patentbericht
Anm eldungen,

die während zweier M onate in  der Auslcgehallc des K aiser
lichen P a te n tam tes  ausliegen.

Von» 15. O ktober 1914 an.
12 e. K. 56 056. V orrichtung zum  B ehandeln von Gasen 

■ mi t  F lüssigkeiten  sowie zum  A bsorbieren und W aschen von 
Gasen durch H indurch tre ten  einer G as-Flüssigkeitssäulc 

.durch eine auf- und absteigende R ohrleitung. Dr. W ilhelm 
K ochm ann, C harlo ttenburg , G rolm anstr. 57. 4. 9.. 13.

12 1. L. 36 306. V erfahren zur V erm eidung oder Zer
stö rung  der beim  Sieden von Kochsalzlösungen sich bilden
den Salzhaut. M ax Leistico, Berlin., B liicherstr. 13. 19. 3. 13.

21 c. H. 67 037. V orrichtung zum  Lecranlassen elek
trisch  angetriebener, u n te r  D ruck stehender K om pressoren 
und P um pen; Zus. z. P a t. 272 139. Josef H ülster, Düssel
dorf, S teinstr. 66. 8. 7. 14.

21 d. W. 44 970. S taubfilter fü r  geschlossene M aschinen 
nach P a t. 215 263; Zus. z. P a t. 215 263. Chr. W custc & 

• Overbeck, G. m. b. H ., D uisburg. 23. 4. 14.
46 d. L. 35 608. H ahnsteucrung  für D ruckluftm aschinen 

zum  A ntrieb  von Bohr-, F räs- und  ähnlichen M aschinen. 
Silvio B. Lando ü. Luigi M onteverdc, Genua, Ita lien ; 
V e r tr .: P at.-A nw älte  E. L am berts, Berlin SW 61, u. Dr. G. 
Lotterhos, F ra n k fu rt (Main) 1. 9. 12. 12.

80 b. K . 53 734. V erfahren der H erstellung feuerfester 
G eräte aus seltenen E rden sowie Thorium oxyd und Z irkon
oxyd. Dr. O. K nöfler & Co., P lötzensee b. B erlin. 21. 1. 13.

80 b. K . 53 754. V erfahren der H erstellung feuerfester 
G eräte aus seltenen E rden, sowie Thorium oxyd und Z irkon
oxyd ; Zus. z. Anm. K. 53 734. Dr. O. K nöfler & Co., 
P lötzensee-Berlin. 23. 1. 13.

80 b. W. 40 420. V erfahren der Zerkleinerung flüssiger 
Hochofenschlacke durch Behandeln m it Spritzw asser und 
Luft. A ugust W iesm ann, M .Gladbach, Schillerstr. 11

.26. 8. 12.

Vom 19. O ktober 1914 an.
12 1. B. 76 118. V orrich tung  zum  Lösen von K alisalzen; 

Zus. z. P a t. 238 255. G ebrüder Burgdorf, A ltona. 25. 2. 14.
81 e. Sch. 46 314. Silo fü r Kohle und  anderes M assen

gu t m it Zwischenböden. Schaffer & Co., E isenbetonun ter
nehm ung, D uisburg. 24. 2. 14.

87 b. S. 41 858. D urch Druckwcchsel von einem  L u ft
verd ich ter betriebenes Schlaggerät m it A uspufföffnungen

im  Schlagzylinder. Siem ens-Schuckert-W erke G. m. b. H., 
S iem ensstadt b. Berlin. 4. 4. 14.

G ebrauchsm uster-E intragungen,
bekann t gem acht im  R eichsanzeiger vom  19. O ktober 1914.

5 t. 617 531. V orrichtung zur Zuführung des Spül
wassers bei G esteinbohrern. W ilhelm Henscheid, Bredcney 
b. Essen (Ruhr). 16. 9. 13.

10 a. 617 624. F ahrbare  K okslöschram pe. M aschinen
bau A.G. Tigler, Duisburg-M ciderich. 1. 10. 14.

20 (1. 617 569. M undstück einer V orrichtung zum
Schmieren von Förderw agenachsen u. dgl. m it u n te r D ruck 
stellendem  dickflüssigem  Schm ierm ittel. P e te r  Seiw ert
D ortm und, M ärkischcstr. 84a. 29. 9. 14.

20 d. 617 609. M undstück einer V orrichtung zum
Schm ieren von Förderw agenachsen u. dgl. m it un te r D ruck 
stehendem  dickflüssigem Schm ierm ittel. P e te r Seiwert,
D ortm und, M ärkischcstr. 84a. 29. 9. 14.

20 d. 617 610. M undstück einer V orrichtung zum
Schm ieren von Förderw agenachsen u. dgl. m it u n te r D ruck 
stehendem  dickflüssigem  Schm ierm ittel. P eter Seiwert,
D ortm und, M ärkischcstr. 84a. 29. 9. 14.

. 35 a. 617 490. Spurla tten-V erb indung  m it in -u n d  über
einandergreifenden B lä tte rn  und Konus. F ritz  Schulz, 
W eetzen b. H annover. 8. 6. 14.

S ie .  617 564. V orrichtung zur N achentleerung im
Kreiselw ipper gek ippter Förderwagen. W ilhelm  Bergfort, 
Boclium -W iem elhauscn, K nappenstr. 6. 26. 9. 14.

Verlängerung der Schutzfrist.
Folgende G ebrauchsm uster sind an dem  angegebenen 

Tage auf drei Jah re  verlängert worden.
1 b. 543 203. E lektrom agnetischer W alzcnscheider usw. 

M aschinenbau-A nstalt H um boldt, K öln-Kalk. 22. 9. 14.
I b .  585 951. E lektrom agnetischer Scheider usw.

M aschinenbau-A nstalt H um boldt, K öln-K alk. 22. 9. 14.
5 1). 482 253. Schräm m aschine. H . F lo ttm an n  & Co., 

Herne. 20. 8. 14.
12 I. 585 401. V orrichtung zum  kontinuierlichen Lösen 

und Decken von K alirohsalzen usw. G. Sauerbrey, 
M aschinenfabrik A.G., S taß fu rt. 21. 9. 14.

12 I. 585 402. V orrichtung zum kontinuierlichen Lösen 
und Decken von Kalisalzen. G. Sauerbrey, M aschinen
fabrik, A G., S taß fu rt. 21. 9. 14.

12 1. 585 403. V orrichtung zum kontinuierlichen Lösen 
und Decken von Kalisalzen. G. Sauerbrey, M aschinen
fabrik, A.G., S taß fu rt. 21. 9. 14.

21 h. 495 530. E lek trischer W iderstandsofen. Ju lius
Kühling, Leipzig-K önnew itz, K lem m str. 10. 24. 9. 14.

21 h. 495 531. E lek trischer W iderstandsofen. Ju lius
K ühling, Leipzig-Konnewitz, K lem m str. 10. 24. 9. 14.

21 li. 506 668. E lek trischer Ofen usw. M aschinenbau- 
A nsta lt H um boldt, K öln-K alk. 22. 9. 14.

40 a. 561 572. V orrichtung zum  Trocknen des feinen
G utes bei m echanischen Röstöfen. E rzröst-G esellschaft 
m. b. H ., Köln (Rhein). 9. 9. 14.

S1 e. 486 155. V erladevorrichtung fü r Kohle usw. 
M aschinenbau-A nstalt H um boldt, K öln-K alk. 22. 9. 14.

Deutsche Patente.
5 b (12). 278 881, vom  18. O ktober 1912. D r. C o n r a d  

W is s e m a n n  in G e ls e n k ir c h  en . Vorrichtung zum  maschi
nellen Abbau unter Tage, im  besondern zur Gewinnung von 
Kohle. '

Tn dem die obere W etterstrecke a und die untere F örder
strecke k verbindenden A ufhauen is t ein G erüst l  ange
ordnet, das m it H ilfe von Rollen e an einer Laufschiene d 
hängt, die ihrerseits m it H ilfe der Zwischengeschirre c an den 
in der W etterstrecke aufgcstellten Spannsäulen b befestig t ist. 
An einer am  obern Ende des G erüstes l  gelagerten Seil
trom m el g is t  eine A bbaum aschine h, deren Gewicht durch 
ein Gegengewicht i  ausgeglichen wird, aufgehängt, und am  
G erüst is t ein endloses Förderband  n  (oder eine S chü tte l
rutsche) gelagert, auf das das von der A bbaum aschine ge
löste  G ut durch eine als m echanische Schaufel ausgebildetc
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P la tte  q befördert w ird. Die A bbaum aschine w ird durch  die 
durch  einen M otor /  angetriebene Seiltrom m el g im  Aufhauen 
au fw ärts bewegt, wobei sie über die ganze H öhe des Auf- 
liaue'ns Löcher herste llt sowie die anstehende Kohle abb rich t 
und auf das F örderband  n  befördert. D urch letzteres w ird 
die Kohle in  die in der F örderstrecke k stehenden W agen o 
abgelegt. D as G erüst l  w ird in  dem Aufhauen durch Spann- 
säulcn m  festgelegt, von denen jede am  u n te rn  Ende eine

durch eine F eder nach un ten  gedrückte Laufrolle träg t. 
Beim Fcstspannen der Säulen werden die Laufrollen un te r 
A nspannung der auf sic w irkenden Federn  in die Säulen 
gedrückt, w ährend die Rollen beim  Lösen der Säulen durch 
die Federn  so w eit vorgedrückt werden, daß  das G erüst 
auf den Rollen ru h t und seitlich  verfahren werden kann.

10 a (12). 278 947, vom 1. Fe
b ru ar 1914. R u d o l f  W i lh e lm  in 
A l te n e s s e n  (Rhld.). Zughaken für  
auf der Ofenbalterie fahrbare Türkabel
winden, dessen eines Ende in  die 
Koksofentür eingreift und dessen ande
res Ende bei dem Losreißen der Tür  
sich gegen die Ofenstirnwand stützt.

D er H aken b is t  sichelförm ig ge
s ta lte t  und m it seinem  Rücken an 
der Zugkette a befestig t. Außerdem  
is t die O fenstirnw and oberhalb jeder 
T ü r m it einer A usbuchtung e ausge
s ta tte t ,  in  die sich das obere Ende 
des H akens, das m it einer Rolle c 
versehen sein kann, beim  Beginn des 
H ebens und am  Schluß des Senkens 
der T ür d einlegt, und die so aus- 
gebildet ist, daß das W iderlager für 
das obere H akenendc in  der Schwer
punktebene der eingesetzten T ü r liegt.

12 k (6). 278 776, vom  21. Juni
1913. D r. J u l i u s B e c k e r  in F r a n k 
f u r t  (Main). Verfahren zur Vernich
tung der beider Destillation von A m m o
niakwasser entstehenden übelriechenden 
Gase und Dämpfe.

Die Gase sollen zu schwefliger 
Säure v e rb ran n t werden, und diese 
Säure soll m it dem  sich bei der 
D estilla tion  des Am m oniakw assers 
ergebenden sehr •übelriechenden Kon- 
densw asser z, B. in einem  R ieselturm  
in W echselw irkung gebracht werden.

12 1 (4). 278 869, vom  25. Ju li 1913. H e in r i c h  D a u s  
in A lf e ld  a. d. L e in e .  Verfahren zum  Lösen von Kalisalzen  
in  ununterbrochenem Arbeitsgang.

N ach dem  V erfahren soll dem L öseappara t das grobe 
Rohsalz in der N ähe des L au g en au stritts  und das feinere 
Rohsalz in einiger E n tfernung  von diesem A u s tr itt  zugeführt 
werden, so daß das feine R ohsalz sicher gelöst w ird und 
durch die Lauge n ich t aus dem A ppara t ausgetragen  werden 
kann.

21 t (00). 278 730, vom 15. Ju li 1913. W i lh e lm  R o n o w  
in B e r l in .  Schutzvorrichtung fü r  elektrische Grubenlampen, 
deren Stromkreis bei dem Bruch der Schutzglocke infolge des 
Ausgleichs eines vorher bestandenen Über- oder Unterdruckes 
mittels eines barometcrartigen Ausschalters unterbrochen wird.

Die Glühlam pe is t  so von einem  allseitig  geschlossenen, 
doppelwandigen oder rohrförm igen, m it dem  barom eter
a rtigen  A usschalter in  V erbindung stehenden und m it 
verdünntem  oder verd ich tetem  Gas gefüllten H ohlkörper 
umgeben, daß  le tzterer sicher zerbrechen m uß, bevor ein 
B ruch der G lühlam pe e in tre ten  kann, und  daß  die G lüh
lampe ohne Z erstörung des H ohlkörpers ausgew echselt 
werden kann.

27 c (11). 278 958, vom  9. J a n u a r  1914. D e u ts c h e
T o n -  u n d  S te in z e u g w e r k e  A.G. in  C h a r l o t t e n b u r g .  
Kreiselsauger aus Steinzeug zum  Fördern saurer Gase und  
Dämpfe.

Die Achse des Saugerflügelrades is t  * un terha lb  
von dessen Gehäuse einseitig  gelagert und  gegen das Ge
häuse und die A tm osphäre durch einen F lüssigkeitsver
schluß abgedichtet.

4 0 b  (1). 278 902, vom 5. Ju li 1913. W i lh e lm
B o r c h e r s  und R o lf  B o r c h e r s  in A a c h e n . Nickel-Kobalt
legierungen, die hohe chemische W iderstandsfähigkeit m it 
mechanischer Bearbeitbarkeit verbinden.. Zus. z. P a t. 265 076. 
L ängste D auer: 20. Jun i 1927.

N ach der E rfindung  soll das M olybdän der im  H au p t- 
p a ten t geschützten  Legierungen teilw eise oder ganz durch 
eines oder durch  m ehrere der Metalle Gold, P la tin , Irid ium , 
Osmium , Palladium , Rhodium , R uthenium  oder W olfram  
e rse tz t werden.

401) (1). 278 903, vom 5. Ju li 1913. W i lh e lm
B o r c h e r s  und R o l f  B o r c h e r s  in  A a c h e n . Nickellegie
rungen, die hohe chemische Widerstandsfähigkeit m it mecha
nischer Bearbeitbarkeit verbinden. Zus. z. P a t. 265 328. 
Längste D auer: 20. Jun i 1927.

Die E rfindung  b es teh t darin , daß  in  den im  H a u p t
p a te n t geschützten  Legierungen das M olybdän teilw eise 
oder ganz durch eines oder durch m ehrere der M etalle Gold, 
P latin , Iridium , Osmium, Palladium , R hodium , R u then ium  
oder W olfram  erse tz t wird.

42 1 (4). 278 678, vom 1. Ja n u a r 1914. H u g o  S c h ä f e r  
in  H a n n o v e r .  Selbsttätiger Scldagwetteranzeiger m it kata
lytisch wirkenden Stoffen.

D er k a ta ly tisch  w irkende S toff des Anzeigers oder ein 
in diesen Stoff eingelagertcr elektrischer H eizd rah t w irk t 
auf eine fü r T em peraturunterschiede em pfindliche, ständ ig  
bewegte U nterlage, z. B. auf einen m it K obaltn itra tlösung  
g e tränk ten  Papierstreifen, so ein, daß durch  ihn  auf der 
U nterlagc bei gleichbleibender E rw ärm ung des k a ta ly 
tischen Stoffes oder des H eizdrah tes ein gleichm äßiger 
farbiger S trich oder S treifen erzeugt wird. Bei einer höhern 
E rw ärm ung des Stoffes oder D rah tes w ird die F ärbung  
des S triches oder Streifens stä rker.

74 b (4). 278 759, vom  25. Ja n u a r 1913. T h o m a s
N a w r o c k i  in O b e r h a u s e n  (Rhld.). Vorrichtung zur A n 
zeige des Vorhandenseins von Grubengasen m it H ilfe einer 
von der Lampenbatterie und einem Induktionsapparat ge
speisten Funkenstrecke.

Eine der zur E rzeugung der F unken  dienenden, m it dem  
In d u k tio n sap p ara t der V orrichtung leitend verbundenen 
Spitzen is t  achsial verste llbar und m it einem  über einer 
Skala angeordneten Zeiger verbunden, so daß der A bstand
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der Spitzen zwecks F eststellung  des P rozentgehaltes der 
G rubenluft an  G rubengasen verän d ert w erden kann.

80 a (32). 278 853, vom  7. D ezem ber 1912. F r a n z
M e g u in  & Co., A.G. in  D i l l i n g e n  (Saar). Presse zur Her
stellung von Vorlagen fü r  Z inköfen o. dgl.

Oaftffa

D ie Presse b es teh t aus einem drehbaren,, w agerecht 
liegenden Form tisch  a m it m elirern gelenkig m it ihm  ver
bundenen Form en b und einem  w agerecht gelagerten, 
z. B. m it H ilfe einer Schraubenspindel achsrech t verschieb
baren P reßstem pel c. D ie A nordnung m ehrerer Form en 
auf einem  Tisch erm öglicht, die fertig  geform te Vorlage 
aus einer Form  zu en tfernen  und eine w eitere Form  m it 
R ohstoff zu füllen, w ährend in  einer d r itte n  F orm  eine 
Vorlage gepreß t wird.

81 e (17). 278 858, vom 18. Ju li 1913. W i lh e lm  H a r t 
m a n n  in  O f f e n b a c h  (Main). Saugluflförderer fü r  Schüttgut.

In  die L eitung des F örderers sind an  Stelle der K rüm m er 
usw. K am m ern eingebaut, an  die die L eitung  so ange
schlossen ist, daß das F ö rdergu t von u n ten  oder von der 
Seite her in die K am m ern t r i t t  und die K am m ern un ten  
verläß t. In  den K am m ern verliert das F ö rd erg u t den 
größten  Teil seiner G eschwindigkeit, w odurch eine A b
nutzung  der K am m erw andungen verm ieden wird.

81 e (36). 278 764, vom  18. D ezem ber 1913. J. P o h l ig  
A.G. in  K ö ln  - Z o l l s to c k  und  E d u a r d  S in g e r  in K ö ln - 
K le t t e n b e r g .  Auslaufverschluß für Bunker.

D er Verschluß h a t  zwei 
gegeneinander versetzte, um 
eine gem einsam e Achse c 
drehbare A bschlußorgane a 
und  b, die durch  einen Knie
hebel d e m it frei beweglichem 
Scheitel oder durch  eine 
ähnliche H ebelverbindung so 
m ite inander verbunden sind, 
daß sie m it H ilfe eines m it 
dem  H ebel d des Kniehebels 
verbundenen H andhebels / 
gleichm äßig in  entgegenge
se tz ter R ich tung  bewegt 
werden können.

87 b (2). 278 644, vom 4. F eb ruar 1914. I n g e r s o l l -
R a n d  Co. in  N ew  Y o r k  (V. S t. A.). Verdichter, dessen 
Kolben h in  und her schwingende Luftsäulen zum  Antrieb  
eines Arbeitskolbens erzeugt.

Die zu beiden Seiten des V erdichterkolbens liegenden 
Z ylinderräum e sind durch einen von H and  absperrbaren 
K anal m ite inander verbunden, so daß der D ruckunterschied 
zwischen den beiden Z ylinderräum en der gewünschten 
S toßk ra ft des durch  die vom V erdichter erzeugten L u ft
säulen angetriebenen A rbeitskolbens entsprechend ein
gestellt werden kann. D er V entilkörper des von H and ein
stellbaren A bsperrventils, das in den die Zylinderräum e 
des V erdichters verbindenden K anal eingeschaltet ist, 
kann  der W irkung einer D ruckfeder ausgesetzt werden.

Z eitschrif teil scliau.
(Eine E rk lärung  der h ie run ter vorkom m enden A bkürzungen 
von Z eitschriften tite ln  ist nebst A ngabe des Erscheinungs
ortes, N am ens des H erausgebers usw. in  N r. 1 auf den 
Seiten 45 und  46 veröffentlicht. * bedeu te t Text- oder 

.Tafelabbildungen.)
B e r g b a u te c h n ik .

D ie  n o r w e g is c h e n  E i s e n e r z e  u n d  ih r e  w i r t 
s c h a f t l i c h e  B e d e u tu n g . ,  Von N icolai. Z. Bgb. B etr. L.

10. O kt. S. 409/11. K urze A ngaben über die Gewinnung, 
Zerkleinerung, A nreicherung und B rike ttie rung  der in den 
le tzten  Jah ren  dem  A bbau erschlossenen arm en E isenerze 
im  N orden von Norwegen. W irtschaftliche M itteilungen.

S h a f t  s i n k i n g  in  t h e  C e n t r a l  F ie ld  o f A lb e r ta .  
Von R oberts. CoalA ge. 12. Sept. S. 415/8*. V orbereitende 
A rbeiten m it R ücksicht au f die kanadischen V erhältnisse. 
Beschreibung der A btcufanlagen und -arbeiten  an  H and 
eines prak tischen  Beispiels. K ostenberechnung.

P l a n t  o f  t h e  G ie n  A lu m  C o a l Co. Von D arley . 
Coal Age. 12. Sept. S. 419/21*. Die gewonnene Kohle 
w ird m it H ilfe eines endlosen Becherförderers von 712 F uß 
Länge, der 475 F uß  H öhenunterschied  überw indet, zur 
Sieberei- und V erladeanlage geschafft.

T h e  L c y n e r  m a c h in e  fo r  d r i f t  r o u n d s .  Von 
H irschberg. Eng. Min. J . 12. Sept. S. 472/6*. Die V or
züge der L cyner-H am m crbohrm aschine beim  A uffahren 
von Strecken und Tunneln.

D ie  g e g e n s e i t ig e  E i n w i r k u n g  z w e ie r  b e n a c h 
b a r t e r  B e r g w e r k e  a u f  d ie  W a s s e r f ü h r u n g  e in e r  
G e g e n d . Von Kegel. B raunk . 16. O kt. S. 405/9*. U n te r
suchung des Einflusses, den der A bbau zweier benachbarter 
Bergwerke aüf die G rundw asserverhältnisse ausübt.

Dampfkessel- und Maschinenwesen.

N e u e  P a t e n t e  a u f  d e m  G e b ie t  d e r  D a m p f k e s s e l 
f e u e r u n g .  Von Pradel. Z. D am pfk. B etr. 16. O kt. 
S. 469/70*. V iertcljahrbericht.

. M a s c h i n e n b e t r i e b s k o n t r o l l e  u n d  Ö lv e r b r a u c h  
s c h w e r e r  H ü t t e n w e r k s k r a f t m a s c h i n e n .  V on.Schöm - 
bürg. Z. D am pfk. B etr. 16. Okt. S. 467/8. Besprechung 
der W ichtigkeit dieser Frage. W iedergabe einer Zusam m en
stellung norm aler, betriebsm äßiger Angaben über den 
Ö lverbrauch verschiedener großer Maschinen.

E r f a h r u n g e n  m i t  D a m p f tu r b o p u m p e n .  Von 
D ittm er. J . Gasbel. 17. Okt. S. 933/5. Bei den an  einer 
D am pfturbopum pe des W erkes Jungfernheide der W asser
werke von C harlo ttenburg  gewonnenen besondern B etriebs
erfahrungen handelt es sich um  eigenartige, m it R esonanz
erscheinungen verbundene Schw ingungszustände in  den 
an die Pum pe angeschlossenen R ohrleitungen.

D ie  V e r ä n d e r l i c h k e i t  d e r  G a s p h a s e  im  G a s 
g e n e r a to r .  Von N eum ann. Z. d. Ing . 17. Okt. S. 1481/4*. 
V ersuchsunterlagen und  -ergebnisse. (Schluß f.)

S o n d e r m a s c h in e n  f ü r  E i s e n b a h n w e r k s t ä t t e n ,  
L o k o m o tiv -  u n d  E i s e n b ä h n w a g e n b a u .  Von E lsner. 
Ann. G laser. 15. O kt. S. 144/50*. R adsatzdrehbänke. 
A chsenbearbeitung. (Forts, f.)

D r a in in g  K e r r  la k e .  Eng. Min. J . 12. Sept. 
S. 489/91*. Beschreibung der E ntw ässerungsarbeiten  im  
Gebiet des Kerrsees.

E in  B e i t r a g  z u r  F r a g e  d e r  L e i t u n g s v e r l u s t e  in  
P r e ß l u f t a n l a g e n .  Von W innacker. Techn. Bl. 24. O kt. 
S. 297 /9. W iedergabe von Berechungen, die auf den Zechen 
H annover und H annibal angestellt w urden und ergaben, 
daß auf diesen Schachtanlagen 16,8 % der erzeugten Preß- 
lu ftm enge verloren gehen.

Elektrotechnik.
Z u r  q u a n t i t a t i v e n  B e r e c h n u n g  v o n  D r e h s t r o m 

m o to r e n  m i t  K o l l e k to r  in  S e r i e n s c h a l tu n g .  Von 
v. K leist. E . T. Z. 8. Okt. S. 1005/8*. A ngabe von Form eln 
zur B erechnung von D rehstrom -Serienm otoren, die sich in 
der P rax is als b rauchbar erwiesen haben. Die H erlc itung  
der Form eln wird gezeigt und an  einem  Beispiel ihre 
V erw endung klargelegt.

ü b e r  d ie  P r ü f u n g  v o n  S t a r k s t r o m k a b e l n  im  
W e r k  u n d  n a c h  d e r  V e r le g u n g  u n t e r  b e s o n d e r e r
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B e r ü c k s i c h t ig u n g  d e s  h o c h g e s p a n n te n  G le ic h 
s t r o m e s .  Von L ichtenstein . E . T. Z. 8. O kt. S. 1008/10*.
22. O kt. S. 1021/4*. Es wird nachgewiesen, daß  die bei 
S tarkstrom kabeln  geforderte Spannungsprobe durch 
W echselstrom  bei großen Längen der K abel und hohen 
B etriebspannungen  äußerst teu er und  um ständlich  wird. 
E rö rte rung  der Frage, ob es n ich t zw eckentsprechend ist, 
nach der V erlegung die P rü fung  m it hochgespanntem  
G leichstrom  vorzunehm en. Berichte über Versuche einer 
von  Delon angegebenen A nordnung zur U m w andlung von 
W echselstrom  in einen höher gespannten  Gleichstrom  und 
Beschreibung einer von den S. S. W . erb au ten  fahrbaren 
Prüfanlage nach Delon.
H üttenwesen, Chemische Technologie, Chemie und Physik.

B e t r i e b s b u c h f ü h r u n g ,  B e r e c h n u n g  u n d  g e n a u e  
E r m i t t l u n g  d e r  S e lb s t k o s t e n  in  e in e r  g e m is c h te n  
G ie ß e r e i .  Von Geißel. (Schluß.) Gieß. Ztg. 15. Okt. 
S. 5 72 /7 . Die E rm ittlung  des m onatlichen Gewinnes. 
A nfertigung von vergleichenden Zusam m enstellungen 
aller A rt.

E n t s t e h u n g  u n d  I n b e t r i e b s e t z u n g  d e s  A lf e r  
E is e n w e r k s .  Von R em y. St. u. E . 22. Okt. S. 1625/9*. 
M itteilung aus der historischen Kom m ission des Vereins 
deutscher E isenhütten letue.

A u fs c h w u n g  u n d  N ie d e r g a n g  d e s  V o rd e rn -  
b e r g e r  H o lz k o l i le n - H o c h o f e n b e t r ie b e s .  Von P rand- 
S tetter. (Schluß.) M ont. Rdsch. 16. Okt. S. 617/21*. 
M itteilungen über A rbeiter- und L ohnverhältnisse sowie 
sonstige w irtschaftliche A ngaben.

E l P a s o  s m e l t i n g  w o rk s .  I. Von Vail. Eng. Min. J. 
12. Sept. S. 465/8*. B eschreibung der H üttenan lagen . 
(Forts, f.)

C y a n id e  d e v e lo p m e n t  a t  P o r c u p in e ,  O n t. I I . 
Von M egraw: Eng. Min. J . 12. Sept. S. 477/80*. Die 
A usbildung des Z yanidverfahrens auf einigen H ü tte n 
anlagen im  Porcupinc-Bezirk.

G u ß e is e n p r o b e n .  Von Leyde. Gieß. Ztg. 15. Okt. 
S. 569/71. V ortrag  vor der H auptversam m lung des Vereins 
deutscher Gießereifachleute am  5. Ju n i 1914.

Ü b e r  d ie  O x y d a t io n  d e s  S c h w e f e lb le ie s .  Von' 
Dempwolff. M etall E rz. 8. O kt. S. 619/24. U ntersuchung 
des V erhaltens von Bleisulfid gegen L uft in den Tem pera
tu ren  von 100-760°.' E influß d e r  T em peratur und Ober
fläche auf das B ildungsverhältn is von S 0 2 zu S 0 3 und  auf 
die R eaktionsgeschw indigkeit. B enutzung der U n te r
suchungsergebnisse zur E rk lärung  einiger F lugstaubfragen 
der Bleierzröstung.

A lte s  u n d  N e u e s  ü b e r  I n i t i a l z ü n d s t o f f e .  Von 
S te ttbacher. (Forts.) Z. Schieß. Sprengst. 15. O kt. S. 355/7. 
B etrach tungen  über In itia lw irkung  und A rbeitsdichte.

S p r e n g v e r f a h r e n .  Von Oelker. (Schluß.) Z. Schieß. 
S prengst. 15. O kt. S. 357/60. W eitere kurze A ngaben über 
S prengarbeiten  und dabei zu beobachtende Sicherheits
m aßnahm en, die in einer Ü bersicht nach der P a te n tlite ra tu r  
zusam m engestellt sind.

Ü b e r  d ie  m a n u e l l e  u n d  m a s c h in e l l e  H e r s t e l l u n g  
v o n  p r a k t i s c h e n  U m m ä n te l u n g e n  u n d  P a c k u n g e n  
a u s  P a p i e r  u n d  P a p p e  f ü r  S p r e n g s to f f e  u n d  a n d e r e  
G e s c h o s s e .  Von Schreiber. Z. Schieß. Sprengst. 15. Okt. 
S. 353/5*. V orrichtungen fü r die H erstellung von Spreng
stoff hülsen m it der H aiid oder M aschine. Das P appe
ziehverfahren fü r denselben Zweck. (Schluß f.)

Gesetzgebung und Verwaltung.
D ie  B e s te u e r u n g  d e r  G ru b e n  in  d e n  v e r s c h ie 

d e n e n  L ä n d e r n .  (Schluß.) Z. Bgb. B etr. L. 10. Okt. 
S. 411/3. Auszug aus einem  V ortrag  des A m erikaners 
F in lay  über die B esteuerungsverhältnisse des Bergw erks
eigentum s in seinem  Lande.

Verkehrs- und Verlade,wesen.
T h e  R a m s a y  r e v o lv in g  c a r  d u r n p  a t  t h e  W o o d 

w a rd  o re  m in e s . Von Geismer. Coal Age. 12. Sept. 
S. 412/4*. M echanisch bew egter K reiselw ipper fü r 2 F örder
wagen h in tereinander. • Zur. B etä tigung  genügt ein M ann, 
der auch das Gewicht der vollen und der leeren W agen 
feststellt. D er ganze V organg e r fo rd e rt:etw a 1 min.

Verschiedenes.
D ie  G a s f e r n l e i t u n g  und* ih r e  w i r t s c h a f t l i c h e  

B e d e u tu n g .  Von Petzold . (Forts.) Techn. Bl. 24. Okt. 
S. 300/1*. Die G aszentralversorgung in  Krefeld. (Schluß f.)

Ü b e r  D r a h tb i e g e p r o b e n ,  d a b e i  a u f t r e t e n d e  
F e h le r q u e l l e n  u n d  ih r e  B e u r t e i l u n g .  Von A ltpeter. 
Kohle Erz. 19. Okt. Sp. 865/70. A llgemeines über die 
B edeutung und Zweckm äßigkeit der Biegeproben. Die zu 
diesem Zweck in G ebrauch stehenden V orrichtungen. Die 
der Biegung zugrunde liegenden Gesetze.

Personalien.
Das E iserne K reuz is t verliehen w orden: 
dem  M itglied der Bergw erksdircktion in  Recklinghausen, 

B ergw erksdirektor K a e m p f fe ,  O berleu tnan t d. R.,
dem  Kgl. B erginspektor im  B ergrevier N ord-Bochum  

L a n d s c h ü tz ,  O berleu tnan t d. L. im  In f.-R g t. 135,
dem  Kgl. B erginspektor bei der Berginspektion V III  

zu N eunkirchen B o d ife e ,  L eu tn an t d. Res-, im  F eld -A rt.- 
R g t. 40,

dem  Geologen der Berggew erkschaftskasse in Bochum, 
Bergassessor K u k u k ,  O berleu tnan t d. R. im T ra in -B at. 8, 

dem D irek tor der Bochum er Bergw erks-A .G ., B erg
assessor F r e i m u t h ,  O berleu tnan t d. R . im Res.-Feld- 
A rt.-R g t. 13,

dem  Bergassessor im  B ergrevier W attenscheid  G o t t 
s c h a lk ,  L eu tn an t d. R. im  Inf.-R gt. 160,

dem  Bergassessor E r d  m a n n  (Bez. Halle), O berleu tnan t 
d. R.,

dem  B ergreferendar P i p e r  (Bez. D ortm und), L eu tn an t 
d. R.,

dem  M arkscheider S ch iw 'y  aus T arnow itz (O.-S.), 
H aup tm ann  d. L. im  L andw ehr-Inf.-R gt. 23,

dem  M arkscheider S t i c h l e r  aus K ön igshü tte  (O.-S.), 
O berleu tnan t d. R.,

. dem  M arkscheider W e b e r  aus K atto w itz  (O.-S.), L eu t
n a n t d. L. im  L andw ehr-Inf.-R gt. 22,

dem  M arkscheider D ipl.-B ergingenieur G ö p f e r t  aus 
Rosdzin (O.-S.), L eu tn an t d. R . im  E rs.-P ion ier-B at. 5, 

dem  M arkscheider F ic g le r  aus Zalenze (O.-S.), L eu t
n a n t d. L. im F uß-A rt.-R g t. 6,

dem  M arkscheider S c h le g e l  aus Zalenze (O.-S.), L eu t
n a n t d. R. im  L andw ehr-Inf.-R gt. 23.

Den Tod fü r  das V aterland  fanden : 
im  A ugust der M arkscheider H einrich  E r n s t  aus 

B euthen  (O.-S.), O berleu tnan t d. R . im  In f.-R g t. 22.
im  A ugust der D ipl.-B ergingenieur O tto  S c h w a b e  

aus N ickischschacht (O.-S.), O ffizierstellvertreter,
am  6. Septem ber der B ergw erksdirektor D ipl.-Ing. 

Bruno P ä h r ,  O ffizierdiensttuer im  R es.-In f.-R g t. 11,
am  20. Septem ber der D ipl.-B ergingenieur E . G. 

J e u tn e r ,  O ffizierstellvertreter im  R es.-In f.-R g t. 66,
am  6. O ktober der Bergassessor W illy  B e n th a u s  

(Bez. D ortm und), L eu tn an t d. R . im  H us.-R g t. 8,
.am  7. O ktober der B ergreferendar K u rt F e l i s c h  (Bez. 

Halle), L eu tn an t d. R . im  G ren.-R gt. 9.


